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EB Die Unruhen in Sizilien .
Rom , 9 . Jan .

Der „Fanfnlla
" zufolge ist unter den beschlag¬

nahmten chiffrirten Correspondenzen Des elices ein Chiffrc -

schlüssel aufgefunden worden , wodurch es ermöglicht wurde ,
namentlich die Listeder Waffeuniederlagen anfSizi -

lien und die Organisationspläne für die Erregung von
Unruhen zu erniittel » . Die Regierung erhielt auch die

Beiweise , woher das Geld zur Organisation der Fasci

kommt . Der „Opinione " zufolge befinden sich unter den

beschlagnahmten Papieren mit „Marchal " Unterzeichnete Briefe
aus Marseille . — „ Riforma " bestätigt , daß Crispi der
Kammer bei ihrem Wiederzusammentritt einen Gesetzent¬
wurf betröffeud soziale Maßnahmen zu Gunsten Siziliens
vorlegen und dazu die Vertrauensfrage stellen werde . —

Die „ Italic " sagt , der in Szene eingeleitete Prozeß werde

zeigen , daß für ganzJtalien eine Revolution
auf sozialer Basis geplant worden sei.

Die Polizei nahm gestern viele Haussuchungen
vor . In einer Kneipe in der Turtner Straße wurden
10,000 revolutionäre Manifeste , eine Liste über Waffen ,
welche selbst nicht gefunden wurden , sowie eine Liste be¬
reits geplatzter Bomben und solcher , welche in Rom ge¬
legt werden sollten sammt der näheren Angabe der Oert -

lichkeit, beschlagnahmt . — In Reggio (Emilta ) sowie in
einigen Städten Oberitalicns fanden in den letzten Tagen
belanglose sozialistische Manifestationen statt .

Nach einer Meldung der „ Ag . Stefani " aus Bari
fanden gestern in Ruvo di Puglia ernste Unruhen
statt . Die Meuterer zündeten das Oktroi -Wächterhäuschen
an , ferner das Zolleinnahmegebäude , die Steueragentur ,
das Notariatsarchiv und das Kasino „Union "

, zerstörten
Straßrnbahngeleise und Telegraphendrähte und griffen
schließlich die Kaserne an , von wo die Gendarmen feuer¬
ten . Neunzehn Personen wurden verhaftet . Mit dem
Eintreffen der Truppen aus Bari war die Ruhe wieder
hergestellt .

Deutscher Reichstag .
* Berlin ,

' ’ 1
22 . Sitzung .

Auf der Tagesordnung stand zunächst die erste und
eventuell . zweite Berathnng des auf der Internationalen
Sanitätskonferenz zu Dresden am 15 . April 1893
Unterzeichneten 11 e b e r e i n k o m in e » s nebst BeitrittSprotokoll .

Abg . Höffel ( deutsche Reichspartei ) begrüßt die Ueber -
einkunst , die namentlich für Deutschland den größten Werth
habe . Er regt die Gründung einer Instanz an , die über die
Ausführung der beschlossenen Maßregeln wachen solle.

Die Abg . Kruse ( nat . - lib .) und La » gerha » nS ( freif .)
äußern sich ebensalls zuftimniend .

Staatssekretär v . Boetticher stimmt der Auffassung
der Abg . LangerhaniiS bei , der von der Nebereinkunft eine
Milderung der Härten erwartet , die früher mit der Bekämpf -
ung der Choleragefahr in Handel und Verkehr verbunden

waren . Es könne noch viel in dieser Beziehung geschehen .
Eine einheitliche gesetzliche Regelung der Sache sei nicht leicht,
doch werde die Regierung ihr Möglichstes thun .

Nach längerer Debatte wird die UeLereinkunft in erster
und zweiter Lesung genehmigt .^

Es folgte dann die erste Berathnng des Gesetzentwurfs ,
betreffend die Abänderung der 8 41 der KonkurSordnung in
Verbindung mit der ersten Berathung eines von den Abgg .
Di . Rintelen , Gröber , Spahn , Bachem und Hitze ringebrach -
tcn Gesetzentwurfs , betreffend die Abänderung der Konkurs¬
ordnung vom 10 . Februar 1877 .

Abg . Rintelen beantragte Kommifstonsberathung .
Der Entwurf wolle verhüten , daß Leute , die Konkurs mache » ,
aus demselben als wohlhabende Leute hervorgehen . Der
Hauptübelstaud beruhe darin , daß der Konkurs erst bei völli¬
ger Zahlungsunfähigkeit »»gemeldet werden darf .

Abg . Buchka (kons .) steht der Tendenz der CentrumS -
antragS freundlich gegenüber , jedoch ist ihm die Regierungs¬
vorlage sympathischer . Er stimmt der Kommifsionsberathung zu .

Direktor im Reichsamt deS Innern Nieberdingk er¬
klärte , die Regierungen feien sehr ungern au dieses Gesetz ge¬
gangen , da die baldige Abschließung des Bürgerlichen Gesetz¬
buches zu erwarten fei. Jedoch feien fie durch die Dringlich¬
keit der Lage zu diesem Nothgesetz gedrängt , damit bi » zur
endgiltigeu Regelung der Frage einigermaßen haltbare Zu¬
stände geschaffen werden . Von dem Antrag Rintelen hat er
die persönliche Meinung , daß er diesem Zwecke nicht dient .
Doch gebe derselbe dankenswerthe Anregung , die man benutzen
könne.

Der RegierungSvertreter schließt mit dem Wunsch , die
Knmmission möge die Regierungsvorlage und die Anträge ge¬
trennt erörtern .

Singer (Soz .) wendet sich gegen Einzelheiten deS An¬
trags Rintelen , der nur geeignet sei, den Abschluß der Kon -
kursordnnng zu verzögern .

Träger (freis.) bestreitet , daß der gegenwärtige Zustand
eine neue KonkurSordnung nöthig mache.

Wassermann (nat . -lib .) empfiehlt die Regierungsvorlage .
Er weist darauf hin , daß die Anmeldung des Konkurses vor
Eintritt der Zahlniigsunfähigkeit schwierig sei, und macht auch
auf andere Bedenken aufmerksam .

Abg . Munckel ( freis. Volksp .) hält die, CentrumSanträge
für unannehmbar .

Nach kurzem Schlußwort des Abg . Grüber wird be-
schloffen , die Regierungsvorlage mit Artikel 1 und die An¬
träge in zweiter Lesung gleich im Plenum zu verhandeln , den
Rest der Anträge aber an eine Kommission zu überweisen .

Nächste Sitzung morgen . Tagesordnung : Initiativan¬
träge des Centrums . Voraussichtlich kommt am Donnerstag
die Tabaksteuer zur Verhandlung .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich .

* Der „ Reichsanzelger
" meldet : Nachdem der Be¬

richt der Bö rseu - Enquete ko »« Mission dem Bundes -

rath und Reichstag vom Reichskanzler vorgelegt worden ,
ist letzterer nunmehr mit den Regierungen jener Bnndes -
staaten , in denen sich Börseninsiitute befinden , in Ver -

biudnng getreten , um deren Anschauungen über da » Er -

gebuiß der Euquete kennen zu lernen . ES werden hierbei
die einzelnt « von der Kommission vorgeschlageuen reichst
und landesgesetzlichen sowie die administrative » Be »

stimumngen einer Erörterung unterzogen .
* In einer Besprechung der ReichstagSsesfion schreibt

die „ Rat . Ztg .
" : Die Lösung der Steuerfragen sei

vielleicht nicht in der Kommissiousberathung , auch nicht
in der zweiten , sondern erst nach dieser zu erwarten , wenn
inzwischen der Kampf über den russischen Handelsvertrag
entschieden sein wird . Dieser werde für den Verlauf der
Steuerfrage und die ganze weiter « iunerpolitische Ent¬
wicklung maßgebend sein , wobei das Blatt mit einer
Lockerung des Zusammenhalts des agrarischen Heerbannes
rechnet .

* Der Großherzog und die Prinzessin Alix
von Hessen sind zum Besuch der herzoglichen Familie
nach Koburg gereist .

* Dr . HanS Blum wendet sich Im „ LeipzigerTag¬
blatt "

gegen die „ Münchener Neueste Nachrichten "
. „ Fürst

Bismarck,
" so heißt eS in der Zuschrift an das Blatt ,

„besitzt mein Werk fast seit dem Tag des Erscheinens in
der letzten Novemberwoche und hat mir sein«« Dank für
die ihm in dem Werke bethätigte „ loohlwollende Gesinnung

"

in einem eigenhändig unterschriebenen Briefe vom 9 . De -

zerrcker ausgesprochen . Dal Urtheil des Fürsten beruht
«uf eigener Prüfung und kann durch Schmähsucht und
Reklame nicht beeinflußt werden .

" — „ Der Fürst ist nicht
entfernt für irgend eines meiner Worte auch nur als Mit¬
arbeiter , geschweige denn als „ Autor " verantwortlich .

" Im
Uebrigeu glosstrt Blum in der Hauptsache den Stil der

„ Münchener Neuesten " und wirft ihr die Behauptung
wissentlicher Unwahrheiten vor .

* Herr von Diest -Daber veröffentlicht in der Kreuz -

zeitung die Ärundzüge eines Rohspiritusmonopol -

Entwurfs , der 50 bis 100 Millionen Ertrag verheißl .
Der Verfasser theilt mit , er habe den Gesetzentwurf mit

Genehmigung M i g u e l ' S ausgearbeitet und veröffentliche
die Hauptpunkte jetzt mit Ermächtigung des Finanzministers .
Diest -Daber versichert übrigens , sein Entwurf sei kein voll¬

ständig ansgearbeitetes Monopol .
* Wie verlautet , ist der württembergische Reich8 -

tagsabgeordneteG . Pflüger vonCreglingen (Volksp .)
plötzlich geisteskrank geworden . Der Erkrankte wurde

nach der Heilanstalt Winnenthal verbracht . Im 12 . württ .

Wahlkreis wird somit eine Nachwahl nöthig werden .
Originalbericht der . Badischen Presse . '

□ Die „Post
" bestätigt , daß man beabsichtige , der

Landesgesetzgebung die Entscheidung darüber vorzu¬
behalten , wie viel Senate als Berufungsinstanz und
wo diese errichtet werden sollen . In der Mehrzahl der

prsnßischen Provinzen wird voraussichtlich außer einem

OtzerlemdeSgericht noch in eitler zweiten Stadt ein Senat

errichtet werden .

Das Hans der Ttzränen .
Original -Roman von Ernst v . Waldow . (47

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
Aber mindestens wollten sie die SchwnrgerichtZver '

Handlung besuchen und hatten bereits beschlossen , sich um
Karte » für die Galerie zu bewerben . Selbstverständlich
mußte dazu eine passende Toilette gemacht werden , elegant
aber einfach , denn es sollte der Trauer darüber Aus¬
druck gegeben werden , daß ei» Mann ans der guten
Gesellschaft , ein Graf Landskron , sich soweit hatte vergessen
können , einen Mord zu begehen . Mimi war der An¬
sicht , daß man Schwarz wählen solle , und Nini stimmte
ihr bei, jedoch mit dem Zusätze , daß man möglichst viel
Schmelz und Perlen verwende » wolle , um ja recht hübsch
und interessant auszusehen .

Der arme Roderich indessen , um den sich die Ge¬
danken so Vieler bewegten , verbrachte in seiner Zelle gar
traurige Stunden .

Nur einen Mouient hatte er geschwankt , das Ge -
heimniß preiszugeben , welches ihm Tante Jsabella kurz
vor ihrem Tode mitgetheilt und zwar zur Zeit , wo Adolf
Sternwald mit inständige » Bitten in ihn gedrungen war ,
chm den Gegenstand seiner letzten Unterredung mit der
« aronin Friedüeim in berichten .

Hatte nicht Roderich , besonders nach dem großen Opfer ,
welches Angelika ihm gebracht , die Pflicht , alles zu thun ,
sich von dem schmählichen Verdacht zu befreien , der auf
ihm lastete ?

Aber noch heiliger war ihm die Pflicht , AngelikaS
kindliches Gefühl nicht zu verletzen . Er hatte geschworen ,
daß miiidestciis ihr der furchtbare Kampf erspart bleiben
sollte , den er an jenem Abend dnrchgekämpst , und eS war
ihm stets , als ranne ihm die Schattengestalt der Er¬
mordeten zu : Eiu Blutstrom trennt Dich und siel

"

Und jetzt, da Angelika sein Weib Geworden , da sie
verbunden waren fürs Leben , mußte nicht eine solche Ent¬
deckung tödtlich für sie sein ? Sic hielt ihn ja für un¬
schuldig , sie lieble und achtete ihn — das galt ihm mehr
als das Urtheil der Welt , und so beschloß Roderich , auch
ferner sei» Schweigen zu bewahren .

Zwanzigstes Kapitel .
Flene Bftine .

An demselben Tage , an welchem Frau Müller sich
zu ihrer Schwester begeben hatte , um Vroni abznholcn
und Johannes Spangeiidurg jede Hoffnung auf ihre Hand
zu benehmen , batte Luzia » Friedhelm , der feine Wirth -

schafterin so zu sagen nicht aus den Augen gelassen , die
Zeit benützt , um einen Plan auSzuführe » . den er nach der
letzten Unterredung mit der spekulativen Wittivc gefaßt .

Zn diesem Zweck hatte er Wenzel Grisczek mit einem
Aufträge nach einer «utiernte » Vorstadt gesendtet und , sich

«Hei» im .Hanse sehend , nicht gez- Mt , die ihm nöthig er¬

scheinenden Vorkehrungen zu treffe ».
Der Zweck seiner Bestrebungen war zuvörderst der .

sich durch List oder Anwendung von Gewalt in de» Besitz
des für ihn so werthvollen Dokumentes zu setze» .

War erst das Testament in seinen Händen und von
ihm vernichtet worden , dann konnte die Müller immerhin
selbst gerichtliche Angaben machen — man würde glauben »
daß sie eine Fabel erzähle , und Beweise für ihre Be -

hauptuuß hatte sie ja nicht .
Andernfalls , wenn sie ihm Widerstand entgegensetzte,

nun , dann mochte sie die Folgen tragen . Er war fest
entschlösse » , sie nicht zu schonen und eher Alles zu wagen ,
als in der Macht dieses Weibes , unter ihrem Joche zu
leben und sich durch die Heirath mit einer Choristin des
Karlstdeaters in der Wiener Gesellschaft lächerlich , ja un¬
möglich zu machen .

Der Baron ging von der VoranSsetznng ans , daß die

Aussage der Müller , sie habe das kostbare Dokument einer
anderen anvertraut , unwahr sei , denn dergleichen Papiere
geben Leute , die gewillt sind , damit Erpressungen zn ver¬
üben , selten oder nie in andere Hände , aber sie versilcheu
stets , cs glaube » zu machen , damit man sie selbst ver¬
schonen m » »e, aus Furcht , daß die Sache daim erst recht
au den L «« komme .

Luzia » , der doch bedentend schlauer war , als seine
Gegnerin , hatte sich mit einem der geschicktesten DetektivcS ,
die iil Wien zu finden , in Verbindung gesetzt zum Zwecke.



, Vettr 2. Ha- ksche Presse. fRr» 8»CD Von gut unterrichteten Kreisen wird versichert,der deutsch- russische Zollvertrag enthalte eine Reihefür die landwirthschaftliche Produktion erheblicherNachlässe an früheren Zollsätzen, besonders sollen die SätzeDc Mfe und Hopfen wesentlich herabgesetzt sein .
Frankreich .**

, $ te Voruntersuchung gegen Leauthier wegenMordversuch » an dem serbischen Gesandten Georgiewitschift «dgrschlvffcn und die Akten sind der EtrajkaNmer zurUuLageerhebiing überwiesen ." Die Zugänge zu den Wohnungen der Geschworenenbn Prozeß Baillant werden poUzcitlch sorgfältigbewacht.
' Spanien .* Die Presse ist unruhig über das lange Ausbleibender Antwort de» Sultans von Marokko bezüglich der

Gesandtschaft Martine; CampoS '
. In den Küstenhäfenlanden ununterbrochen Truppen , welche von Melilla

jurückkvmmen.
* Dem Minister deS Aeußern ging die MittheilungJ», daß Mazagan Pascha Vorbereitungen zu der Reiseder spanischen Gesandtschaft nach Morakesch treffe .

Zwischen dem 12. und dem 15. Januar werde Altes
zur Abreise bereit sein.

Amerika.* Neueren ^Nachrichten auS Rio de Ja¬
neiro zufolge hat der bisherige Präsident
von Brasilien Peixoto seine Demission
gegeben .

* DaS brasilianische Jnsurgentenge -
geschrvader befindet sich noch in Destero. AdmiralMello ist erkrankt .* Admiral Mello soll Santa Chatarina verlassenhaben, um den General Saraiva gegen die Regierungs¬truppen in der Provinz Parana und später in Santos
zu imterstützeu .
au « _ . .. " !—■■ " WI " I '"■■■Iim iii w

Wetter- und Verkehrsrrachrichten .* Mannheim , 9 . Jan . Dar Rhrineis hat sich heutefrüh bis au die Oppaner Fähre angeschoben . Dar Wasserdes Rheins ist seit gestern um zirka 1 Meter gewachsen.Gegenwärtig hat hier der Rhein nur noch wenig Treibeis .* Hi adolfzell, 8. Jan . De» Unter fee ist vollständigspiegelglatt zugefroren und ist nach Moosßund Iznang vonder Sesaufsichi auSgesteckt .
A Dingen , 9 . Jan . Die Eisdecke >deS Rhein ist sve-reits so stark, daß ei» lebhafter Berkehr auf ihr mit Rüdes»heim stattfiirdct . k
Köln , 9 . Jan . Außer bei Dkisieldorf Hat sich dasRbeineis auch bis weit über Benrath hinan- gestellt , sodaßnoch Polizeilicher Abnahme ein regelrechter Verkehr zwischenHeide» Ufer » stattfindet. s
Dudapest , 8 . Jan . Der Bahnverkehr um Fiume isteingestellt . Mehrere Züge sind im Schnee stecken geblieben .

Aus Bade».
• Nr . 59 des Verordnungsblattes der Generaldirektionder Großh . Bildlichen Staatseisenbabnen enthält : AllgemeineBeriüguiige,, : Organisation des MagazindieusteS. SonstigeBekanntmachungen : Uugiltige deutsche Freikarten . Frequenzder Zngegattnnge » und Wagenklassen . Militär - Eisenbahn-Ordnung . Abfertigung von Expreßgut nach Ettlingen . Zu-

lnflung der unter Ziffer 31 der Anlage 6 zur Verkehrs-
Ordnung genannten Gegenstände als Eilstückgut . WestdeutscherLerbandsverkehr. Rückienduiig der württembergische » Wagen¬decken . Abgabe von Dienstkohlen an Beamte rc . Betriebs-
eröffniingen und Mittheilunge » . AufgefundenesGeld. Personal -
uarvrichtcu .

* Aufgefuudrne » Geld . ES wurde aufgefundeu:m 22 . Dez , im Bereiche deS Bahnhofes in Bruchsal ein

1 Päckchen mit 3 Mk . am 21 . Dez . im Bereiche des Bahnhofsin ReichenLerg der Betrag von 3 Mk.

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung groh . Ministerium; des großh. Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten vom 2 . Januar 1894wurde Architekt Ernst Holhmann zum Bahnarchitekten1 . Klaffe ernannt und der Generaldirektio» der großh DtaatS-

eifenbahne » zur Dienstleistung bei der Zentralverwaltung zu-
grtheilt.

Badische Chronik.
* Karlsruhe , 19. Jan . 6 . fl . H. der Großherzogbaden gnädigst geruht, den Nachgenannte» , nämlich : demTheodor Müller in Baden , Inhaber eines Bau » und Möbel»

schreinerrigeschäfts daselbst, dem Georg Müller in Baden,Inhaber eine» Ban - und Möbelschreinereigeschäfts daselbst,sowie dem Heinrich E b l e in Konstanz, Inhaber einer Kunst¬gärtnerei daselbst, auf deren Ansuchen das Prädikat »Hof¬lieferanten' , und dem Uhrmacher Ferdinand Zerr jung inBaden das erbetene Prädikat » Hofuhrenmacher' zu verleihen .2J . Karlsruhe , 10. Jan . Den 14 . d. MtS . findetNachmittags 3 Uhr im Rößle in Helmstadt eine Besprechungdes landw. Bezirksvereins Neckarbischofsheim über Obst» undBcerweine statt . Proben kranker Weine, welche man um 1
Uhr dorthin bringt , werden von Beamten der landw . chemischenVersuchsanstalt untersucht und begutachtet . In gleicher Weise *
soll eS bei einer Besprechung deS landw . Bezirksvereins Breiten
gehalten werden : Stunde und Ort , wann und wo die Weine
untersucht werden , sind noch nicht bestimmt .F . Kkeinsteiriöach (A . Durlach), 7 . Jan . Bei der heuti¬
gen General-Versammlung de» MilitärvereinS wurden die
Mitglieder Friedrich Fan , Postagent als I. Vorstand.Lhristian Lerch , Steinh . als II . , flarl Krauß , Steinh .als Schriftführer und Christian Roser , Steinh . als Kassierfür den Verein gewählt.

X Keidekverg , 9. Jan . Im letzten Iah « wurden inder Feuerbestattungsanstalt 53 Leichen verbrannt gegen 57im Vorjahre. Davon waren auS Heidelberg 11 , Frankfurtund Wiesbaden je 7 , Stuttgart 5 , Karlsruhe und Mannheim
je 4, Baden 3 , Freiburg 8 , Burrweiler, Bierstadt, Brüffel,Cannstatt, Fürth bei Köln, Hanau , Kirchardt» Mainz ,München, Pforzheim je 1 ." Aeideköerg , 9. Jan . Die Agitatitro» zu Gunstender Hopfenproduzeuten hat nun , wie das H . T . zuverlässigerfährt, einen bedeutende » Erfolg aufzuweiseu . Es ist näm¬lich de» unablässigen Bemühungen des Herrn ReichStagsab-
geordneren K . Weber - Heidelberg gelungen, in mehrfachenUnterredungen mit den russischen Unterhändlern von deiiselbendas Zugestärrdniß zu erhalten, daß bei den Stipulationen der
deutsch- russischen Handelsvertrages der Zollsatz für die Ein¬
fuhr deutschen Hopfens nach Rußland gegenüber den bisheri¬
gen Ansätzen eine ganz bedeutende Ermäßigung er¬fahren solle. Wenn damit auch die wünschenswerthe völligeGleichheit in der Behandlung des russische» und deutschen
Hopfens noch nicht erreicht ist , so ist doch schon die bedeutende
Annäherung an dieses Ziel als ein schöner Erfolg um so mehr
zu begrüßen.

Lt. Kantzfchuhsheim (A . Heidelberg ) , 8 . Jan . Am
letzten Samstag , den 6 . d. M . , Abends 8 Uhr, konnte manam Himniel ein prächtiges Schauspiel wahrnehmen: Befandman sich auf dem Wege von Heidelberg nach Handschuhsheim ,so sah man um die angegebene Zeit am östlichen Himmelunter einem Winkel von etwa 49 Grad ei» Meteor , das ,einen eirunden Feuerball von der Größe eines Kindskopfes
darstellend , weithin in violetter Fache leuchtete und am Ab¬
hange des HeiligenbergeS niederfiel . — Am Sonntag den 7 .d. M . hielt der hiesige Militärverein seine alljährliche
Geiieralversauimlung in unserem schönen und geräumigenBürgersaal ab . Aus dem von Rechner Stall erstattetenJahves - und flaffenbericht ist Folgendes zu entnehmen: DerVerein zählt : aktive Mitglieder 159, passive 36 , Ehrenmit¬
glieder 2. DaS Vereinsvermbgen besteht bar in 2394 .85 M .Als Unterstützung wurden auS der besonders geführten Unter»
stützungSkasie 360 M . ansbezahlt. Bon den aktiven Mit »

daS Thun uud Lasse» der Wittwe Müller zu überwachen.Cr hatte dem Detektiv gegenüber, de» er übrigen - in höchst
großmüthiger Weise bezahlte, den Verdacht geäußert , daß
seine Wirthschafierin ihn übervortheile . Da er indessenfeiner Sache nicht gewiß sei und es sich um eine namhafteSumme handle, die in letzter Zeit auf räihselhafte Weise
verschwunden wäre , so wünsche er die Person und deren
Verhältnisse zu kennen , mit denen die Wittwe Müller in
Verbindung stehe.

Dies war das natürlichste Ding von der Welt unddem Detektiv Bergemann erschien «S auch so. Derselbe
machte sich mit Feuereifer an die Arbeit und löste auchbald seine Aufgabe zu großer Zufriedenheit seines Auftrag¬
gebers.

Luzian zog den Schluß aus den Mitthellungen Brrge-
rnmmr, daß die Wittwe Müller in Wien überhaupt wenig
.Bekannte besitze und daß sie auch deren Umgang in letzterZeit vernachlässigt habe, ferner , daß ihre Tochter Broni
sich i» Pension bei einer verheiratheten Schwester derMüller befinde und diese dort mitunter Besuche mache .Der Agent Spangenburg indeflen, Frau Müllers Schwager ,sei ein rechtschaffener Mann » welchem weder Thcilnahmeau Betrug noch Hehlerei zuzutrauen sei. Ihrer Schwester
jedoch , die als Plaudertasche in der ganzen Nachbarschaftbekannt sei, würde die Wirthschafterin sich wohl gehütet
haben , ihre Geheimnisse anzuvertrauen.

(Fortsetzung folgt.) ,

A . H . Cmil Rittershaus .
Heute» Mittwoch, Abend tritt im KaufmännischenVerein

nach einer Anzahl Jahre der » Säuger vom Rhein '
, Emil

Rittershau » , wiederum als Vortragender vor das Karls¬
ruher Publikum. Da geziemt eS sich wohl , dem Dichter, dermit seinen Liedern so Vieler Herzen eingenommen , der mit
der überzeugenden Kraft seiner Rede so Viele begeistert hat,einen herzlichen Willkommgruß in unserer Stadt entgegenzu¬bringen, die an Verehrern und Verehrerinnen seiner edlen Musenichtarm ist. Um somehr ist diel dem Schreiber dieser Zeileneine gern erfüllte Pflicht, als gerade er au« dem Hause des
Dichters manche Anregung in da» Leben mit hinausnahm .

Am kommenden dritten April werden eS sechszig Jahre ,daß Emil RittershauS zu Barmen geboren wurde . Der
Vater war eine ernste , westfälische Natur , von der Mutter
weiß der Sänger zu melden , daß » frische« Rheinlandsblut in
ihren Adern kreiste. ' Sie besaß einen frohen, sonnigen Sinnund war eine echte Dichtermutter, die den heranwchsendenKnaben zuerst einführte in da« Reich der Träume .

Ein Träumer war er in seiner Jugend , davon sprichtder Mann noch im Gedicht , und wie er zuerst in seinen Frei¬
stunden gern bei der alten , ehemaligenMarketenderin von anno1806 im Hinterhaus hockte, in Gesellschaft eine» vierbeinigenGethiers, Hund und Katzen, um ihrer Kriegsfahrten Denk¬
würdigkeiten zu vernehmen , so zog« ihn später bald hinaus
zum Wald . Unter dem grünen Laubdach lag er da, am
Ginsterstrauch gilagert , schaute der Bogelwelt zu , für die ihm
vom Vater her das Herz aulgethan, und horchte dem wärchen -
fpendendeu Säuseln der Wälder . »Und ick verstand wa»

' gliedern ist Niemand gestorben ; von den passiven MitgliedernLudwig Weber » ud Rathschreiber Sauer . Bei der Wahlwurden durch Akklamation wirdergewählt: Franz Thurrcht , 1 .
Vorstand, Michael- Kraft , 2 . Vorstand, Peter Äoll , Rechner,Hanptlehrer Stein , Schriftführer , Johann Fischer , Jaktzb
Schmitt , Friedrich Hübsch jun . , Andrea» Bogt , Friede . Drchtek»VerwaltungSräthe, Johann Wernz I. , 1 . Fähnrich , PhilippGerlach , 2 . Fähnrich. Eine gesellige Unterhaltung bei Kamerad
Bechtel , » Gallhaus zur Krone' folgte der Versammlung. - -
Am gleichen Sonntag , Abends.Hielt der hiesige evangelisch «
Kirchenchor unter Leitung deS HauptlehrerS Reutber i«
„ Gasthaus znm Kaiser ' eine in allen Theile» tvohlgelungen«
Christdaumseier ab.

* Mannheim , 9 . Jan . Eine Dieb « - und Hehler »bau de wurde hier in den letzten Tagen entdeckt, deren
Operationsfeld, wie eS scheint, über einen großen Theil von
Süddeutschland auSgrdreitet war , da eine ganze Anzahl von
Behörden sich auf der Suche nach einzelnen ihrer Mitaliedu
befand . Im Ganzen find 10 Personen gefänglich eingezogenworden . Hier hat die Bande u . A . auch den Einbruch in
das Hahn'sche Kleidermagazin auSgeführt, wobei Anzüge im
Werthe von 600 M . entwendet wurden.

0 Köhefesd -Mklasyansea (21 . Wertheim), 9. Jan .
Gestern verließ un» Herr Pfarrer Kobe , um seine neueStelle in Wieblingen bei Heidelberg anzutreten . Ungern
sehen unsere beiden Gemeinden ihn auS unserer Mitte scheiden.In 27jShriger, treuer Wirksamkeit hat sich der hochgeehrte,r -ichbegabte Kanzelredner hier die Liebe und VerehrungVieler erworben. Durch seine glaubenS- und lebensvollen,tief auS dem Born des GotteSworteS geschöpften, den Stempel
echt evangelischen Geiste» tragenden Predigten bat er die
Seelen Vieler erquickt. Durch sein allezeit herzliche» und
freundliche « Wesen hat er sich auch als Mensch . Freund und
Gesellschafter Vieler werthgemacht . In Vieler Namen sprechenwir hiermit den Dank au» sär die Hingebung und Liebe ,womit er unseren beiden Gemeinden gedient hat . Unsere
herzl. Wünsche begleiten ihn in feinen neuen Wirkungskreis

• Ireilnrg , 9 . Jan . Der Privatmann flarl F . von
SonderShaufen und hier wohnhaft hatte sich wegen fahr¬
lässiger Tödtung vor der Strafkammer zu verantworten .Der Angeklagte hatte zu Anfang September einem jungen
Burschen «in Flautertgewehr nebst einer Quantität Patronen
geschenkt , damit dieser auf sogen. Herrenvögel (Häher) und
Katzen schießen könne. Sogleich am folgenden Tage zog der
junge Mensch mit dem Gewehr «uf dem Lchloßberg umher,
einige jung» Mädchen , welche dort spazieren gingen, trafenmit ihm zusammen und beim Abschieben der Flinte wurde die
14jährige I . fl . in so unheilvoller Weise von einem Schuß
getroffen , daß sie in kurzer Frist verstarb. Der Angeklagtewurde zu einer Woche Gefängniß verurtheilt .*' Ueberlingen , 8 . Jan . In der gestrigen Sitzung de«
geschäftSführenden AuSschuffe» für den Eisenbahnbau Stah »
ringetz - Ueberlingen theilte der Vorsitzende , Hr . Bürger¬
meister Betz , über den Stand der Eisenbahnangelegenheitmit, daß die Gemeinden und Interessenten sämmtlich ihre Bei¬
träge genehmigt haben . Nur Stahringen und Espasingen
stehen noch aus . Jedoch ist von beiden letzteren die Geneh¬
migung ihrer Beiträge zu erwarten ; auch von Espasingen
steht dies trotz des früheren ablehnenden Beschluffes nach
Mittheilnng de» Vertreter» vvn Espasingen in Aussicht . Der
Beitrag von Espasingen würde 5000 M . betragen. Die Bei¬
träge stellen sich überhaupt wie folgt : Ueberlingen 120,000Mark, Radolfzell 15 .000 M ., Frhr . v . Bodman 10.000 M ..
LudwigShafen 10,000 M . , Sipplingen 10,000 M . , Espa¬
singen 5000 M . und Stahringen 1000 M . ; zusammen171,000 Mark. Der Ankaufspreis für die bis jetzt erledigten
Geläudeerwerbungen beträgt : Stahringen 10. 767 M ., Wahl »
wies 12 .637 M . . MooShof 2052 M . , Espasingen 23,062
Mark , Bodman 22 .799 M . . LudwigShafen 34,019 Mark,Sipplingen 49,058 M . . Ueberlingen 106,525 M . ; im Ganze«
260,919 SR. Gegenüber dem Voranschlag ergibt sich bei
Berücksichtigung deS muthmaßlichen Aufwandes für die noch
unerledigten Fälle eine Ueberschreitung von etwa 80,000 M .
— Die großh. Generaldirektion der Eisenbahnen hat den Bau

der Strecke Ueberlingen » Stahringen der Firma ASprib »
u . Comp , definitiv übertragen.

da» Säuseln sprach ' , so singt nach Jahren der Dichter; » dar
Waldgeheimniß ward mir offenbar" . Und darum lebt auchin allen seinen Waldliedern wahre Natürlichkeit. De« jungenSchüler» Fertigkeit in der Reimknnst wurde bekannt und von
seinem vierzehnten Jahre ab erhielt er von seinem Lehrer die
Erlaubnis , die deutschen Aufsätze in Versen schreiben zu dürfen.

AuS dem träumenden Knaben ward der dichterisch be¬
geisterte Jüngling , der in so vielen wundersamen Liedern der
Liebe Glück zu fingen weiß , da» ihm, der e» früh an der
Seite einer edlen Gattin fand, immer wieder zu ihrem Preis »dir Leyer in die Hand drückt:

Ich sprach zur Sonne : » Sprich, wa» ist die Liede ? '
Sie gab nicht dlntwort , gab nur goldneS Licht .
Ich sprach zur Blume : » Sprich, wa» ist die Liebe ?"
Eie gab mir Düste, doch die Antwort nicht .

Ich sprach zum Ew'gen : » Sprich, war ist di« Liebe?
Jst 'S heiliger Ernst ? Ist '« süße Tändelei ? '
Da gab mir Gott »in Weib, rin treue» , lieb»«,U > d nimmer fragt ' ich, wa» die Liebe sei t

Wie früh aber RittershauS dabei thatenlofer Träume « ?
abhold war , dar zeigen schon die Gedichte , in denen er in
den sünfziger Jahren stillem HerzenSprogramm » Gedenke zuleben ! ' Ausdruck verlieh. Mit vollkräftigen Worten heischt
seine Befolgung der Dichter von jedem, der al» Mann sich
bewähren will im Kampf um » Dasein. Wa « thut '«» ob
Kränze dorrten , ob Blüthen welkten :

Wa« willst zurück den Blick Du sinnend wende« ?
Nur Vorwärtsschaun, das kan» von Segen sein ,Da » Leben nur kann frische Blüthen spende«,Die Gegenwart, die Geaenwart ist Dein »
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Do « d«r mürttcmSergischcu Kreuze , 6 . Januar .
K « zweifelhafte Ehrung ist durch die übertriebene
Sparsamkeit eine» Gesangvereins dem Vorstand des letzteren
»u Theil geworden . Derselbe blickte auf eine 25jährige Wirk -
«omkeit im Verein zurück, welche» hochbedeutsamen Anlaß die
Mitglieder nicht vorübergehen lassen wollten , ohne ihrem Vor -
» and eine Aufalerksamkeit zu erweisen . Zu diesem Zweck
ILuften sie von einem Viehhändler einen Pokal , welchen dieser
stiner Zeit als Prämie erhalte » hatte und nun zu billigem
Preis offerirte . Mit nicht geringem Stolz wurde dieses
Ahrengeschenk dem Jubilar am Sylvesterabend in feierlicher
Meis« übergeben . Der also Beschenkte dankte ticfgerühet .
PlS er zu Hause daS Kleinod eingehend nnisterte , fand er am
gutze de» Pokal » die Inschrift : . Zweiter Preis für die besten
Pdifen * - Wa » er sich dabei gedacht haben mag , wissen wir
nicht, jedenfall « waren e» für die Geber keine Segenswünsche
mm neuen Jahr .

Ans den Nachbarländern .
• Aus Kksaß -LotHring «» , 9. Jan . Die ReblanSgefahr

hat in Lothringen neuerding » bedenkliche Ausdehnung ange -
nouwtin. In der auf dem rechten Moselnfer bei Metz ge¬
legenen Gemeinde Vallierc » ist der gesammie von dem ur -
sprünglichen Seuchenherd bei Plantieres angesteckte Rebenbe -
stand verloren . Bi » jetzt find ' bereits 3000 Ar ausgerodet .
Der Rest der Reben wird kommendes Frühjahr , wenn die
erforderlichen Geldmittel vorhanden fei» werden , vernichtet
werden . Die Rebenbesttzcr erhalten etwa 7000 Mk . Eni -
jchädigung vom Hektar , dürfen aber erst »ach 10 Jahren die
betreffenden Gelände wieder mit Neben bepflanzen . Auch die
12,500 Ar Weinland umfassende Gemvrkung von St . Julien
ist bedroht .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 10 . Jan .

• Koföerichk . S . K . H . der Eroßherzog besuchte vor¬
gestern Abend den , Reklai » e- Kostümball ° in dem großen Saal
der Festhalle , welchem auch I . K . H . die Prinzessin Wilhelm ,
sowie Ihre Großh . Hoheiten die Prinzen Karl »nd Maz an¬
wohnten , und verweilte daselbst bi» 10 Uhr . Gestern Vor¬
mittag nahm Seine König !. Hoheit verschiedene Meldungen
entgegen , hörte den Vortrag des Flügeladjutanten Obersten
Müller und empfing danach den Minister von Brauer zu
längerem Vortrag . Hierauf meldete sich der Premierlieuteuaut
von Rochow im Thüringischen Husaren -Regiment Nr . 12 , bis -
her im 3 . Bad . Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 .
Nachmittag « bis zum späten Abend nahm der Großherzog die
Vorträge de» GeheimerathS von Rcgenauer , des GeheimerathS
Freiherrn von Ungern - Sternberg und des LegationSrath » Dr .
Freiherrn von Babo entgegen . Die in verschiedenen Zeitungen
enthaltene Nachricht , I . K . H . die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen werde Ende diese» Monats nach Algier reisen ,
ist durchaus unbegründet . Die Kronprinzessin wird allerdings
wahrscheinlich gegen Ende Januar oder Anfang Februar
Schweden verlassen und zu kurzem Aufenthalt hier eintreffen ,
um dann für den übrigen Theil de» Winters an einem noch
zu bestimmenden südlich gelegenen Orte zu verweilen .

§ Eissport . Auf dem Gebiete des Eissportes brachte
der letzte Sonntag Nachmittag etwas Neues . Der hiesige Eis¬
laufverein veranstaltete auf der Eisbahn des Sees in der Rad¬
fahrbahn in Verbindung mit einem Konzert ein PreiStur -
nier im Kunstlaufen für verei » Sangehörige Dame » und
Herren . Von 12 angemeldeten Herren und 6 angemeldeten
Damen waren 8 Herren und 5 Damen am Start erschienen.
Da man bei diesem ersten Preislaufen noch keine zu großen
Anforderungen an die Bereinsmitglicder stelle» konnte , so
waren al » Pflichtübungen nur vorgeschrieben : n . vier Kreise
vor » und rückwärts , b . vier Schlingen vor - und rückwärts ,
c . vier Schlangenbogen ein- und auswärts , alle Hebungen
ohne Anlauf zu nehmen . Diese Pflichtübungen wurden von
mehreren der Theilnehmer mit großer Vollendung ausgeführt .
Die folgenden Kürübungen waren von mannigfaltigster Art ;
ganz besonders großen Beifall rief die sogenannte . Rebe ' her -
vor , ein Lauf mit verschränkten Deinen um vier auf die Bahn
i » ein kleine» Quadrat gelegte Orangen , wobei jede Orange
während de» Lanfe » von je zwei Bogen eingeschloffen werden
mußte , ohne daß sie berührt werden durfte . Auch die Damen ,

Gewaltig rüttelt der Dichter mit feinen Versen die
Matten auf aus dem schwächlichen Schlummer , mit Fanfaren -
ftvßen kündet er an , daß die That Herrin der Welt , und es
ist, als klänge durch feine Weifen das alte Huttenwort : . Es
ist rin « Lust , zu leben I '

Uud wie hat eS Rittershaus bis zum heutigen Tage ver¬
standen , fein Leben zu leben ! Ueberall , wo e» galt , gemein¬
nützige Bestrebungen , zumal des heimathlichen Wupperthals ,
zu fördern , war er der Ersten Einer , wenn nicht überhaupt
ihr Anreger . Sein Name erklang , wo eS galt , sich hilfsbereit
zu zeigen im Dienste der Allgemeinheit , wo eS galt , in trüber
Zeit unerschütterlich fest zu bleiben im Glauben an Deutsch¬
land » einstige Grüße und Einheit und sie in dichterischen
Prophetieen immer wieder dem Volke zu verkünden , bis der
Krieg von 1870/71 uns den Nibelungenhort des neuen deut¬
sche» Reiches gewann . Und wie RittershauS in seinen präch¬
tigen . Neuen Gedichten '

, in dem heißgluthigen . Buch der
Leidenschaft ' , dem gedankentiefen , AuS den Sommertagen '
da» Glück der Liebe, den geheimnißvollen Segen de» Familien¬
leben », die Würde des Mannes pries , so haben in seinen
» Freimaurerischen Dichtungen ' und in dem vor Kurzem neu
erschienenen Gedichtbuch . In Bruderliebe und Brudertreue '
Vor Allem jene Lieder Eingang gefunden , die ihn in dieser
seiner Eigenschaft als stet» hilfsbereiten , auf de» Volkes Wohl
bedachten Menschenfreund zeigen .

Zugleich aber legt in der Widmung dieser Buches an
einen Freund der uun bald Sechzigjährige das Bekenntnißab , daß in seiner Brust dar alte Streben der Jugend , das
alle» Edle und Schöne umspann , nicht erloschen ist :

Als ich die ersten meiner Lieder fang .Da ließ des Jugendmuthe » Sturm und Drang

Badische Presse .
deren Pflichtübungen «ulfprechend erleichtert waren , führten
diese Uebungen sehr gut ans . Nach dem Ergebnis des Tur¬
nier » fiel von den ausgefetzte» Herreupreifen der erste auf
Herrn v. Neue » stein mit 203 3/ * Punkten , der zweite auf
Herrn Kuckuck mit 178 Punkte » , der dritte auf Herrn Schu¬
be rg mit 169 '/, Punkten und der vierte auf Herrn Lang
mit 142 '/. Punkten . Nebstbei» wurden drei Damen preisgekrönt .
Bei günstiger Eisbahn und genügender Theilnehmerzahl wird
am nächsten Sonntag eine Fortsetzung des Turniers ftatt -
finde ». Die Precsuertheilung soll bei dem am 23 . d . M . im
kleinen Saal der Festhalle stallstndenden Stiflungsfest des
Vereins erfolgen . Von den weiteren Anssühruiigen , die der
Verein nach Beendigung de» Turniers noch veranstaltete ,
waren für die Zuschauer besonders interessant zwei Tänze ,
eine Quadrille und eine Polonaise ; namentlich die letztere
machte einen vorzüglichen Eindruck . Man merkte «» de » Theil -
nehmern an de» frische » strahlenden und lachenden Gesichtern
schon von ferne an , wie ganz anders ihnen ein solcher Tanz
in der gesunden , reinen , erquickenden Eislust behagte , als einen
jener Tänze , wie sie in den dunstigen , giftgeschwängerten und
stauberfüllten Räumen eine» Tanzsaales abgehalten werden .
Zum Schluß wollen wir bemerke» , daß die Eisbahn auf dem
See in der Radfahrbahn an Werktagen nicht befahren werden
darf ; a » Sonn - und Feiertage » steht dieselbe hingegen auch
Nichtmitgliedern des Eirlaufuercin » offen, sofern sich solche von
Vereinsmitgliedern einführen lassen und bereit sind , den im
Interesse der Ordnung und Sicherheit - ege» Gefahr vom Der »
einsvorstand ergehende» Anordnungen Folge zu leisten .* Zur Kröauuiig eines Anssichtsthururcs aus dem
Wahlöerg (höchster Punkt des zwischen dem vorderen Murg -
und Albthal gelegenen Gebirge ») sind auf Einladung der
Sektion Karlsruhe de» Schwarzwaldverein « sieben Wettbe -
werbungsprojekte von Vereiilimitgliedern eingelaufen und ist
c» beabsichtigt , diese Baupläne nach erfolgter Entscheidung de»
Schiedsgericht » in der Landesgewerbehalle zur Ausstellung zu
bringen .

Ki« hütscherAnblick bietet sich seit einigen Tage«den Passanten auf dem Friedrichsplatz und im Erbprinzen¬
garten . Die dort bestndlichen Fontaine », die im Sommer
ihre mächtige» Wasserstrahlen in die Höhe senden , sind in
EiSpyramiden verwandelt , die im ersten Augenblick de» Wahr -
nehmen » dem Auge als springende Fontaine » erscheine». Dies «
Eisfoutainen wurden dadurch erzielt , daß über einen aufrecht
stehenden großen Taiineubaum in geschickter Weise da» Wasser
der Fontaine geleitet wird , da» bei dem Frost den Baum
»ach und nach mit Eit umgibt und ihn in die Eissontaine
verwandelt . Einen besouderen Beiz hat die Eitfoutaine auf
dem FriedrichSplah durch eine Färbung de» EiseS erhalten ,da » im Sonnenlicht in einem duftigen Rosa glänzt .

8 Kostschwiudker . In der Marienstraße wurde eine
Frau durch Vorspiegelungen falscher Thatsachen um 33 Mark
60 Pfg . für vrrabreichte Kost und Logis durch einen angeb¬
liche » Bauaufseher , welcher verduftet ist, betrogen . — Auf
gleiche Weise wurde in der Durlacherstraße ein LogiSgebrr
von zwei Arbeitern um 28 Mk . geprellt . Ihre Effekten
hatten sie Nacht» heimlich entfernt und waren dann durch¬
gebrannt .

8 Dieöstahkschronik . In der Werderstraße wurde
einem ledigen Kaufmann aus unverschlossenem Zimmer eine
silberne Nemontoir - Uhr mit silberner Kette im Werthe von
25 Mark Md einer Dienstmagd in der Schützeustraße au »
unverschlossenem Zimmer aus dem Portemonnaie heraus ein
Fünfmarkstück in Silber entwendet . — Am Lokalbahnhof
wurde einem Milchhändler in der Rüppurrerstratzs eine Milch ,
kaiine mit 18 Liter Milch im Werthe von 7 M . 24 Pfg .
vermnthlich entwendet ; möglicher Weife ist die Kanne auch
auf dem Transport von Durmersheim nach hier entwendet
oder irrthümlich an einer unrichtigen Station auSgeladenworden . — Einem Milchhändler in der Augartenstraße wurde
Ecke der Werder - und Marienstraße , in der Zeit als er in
dortigen Häusern Mittag » Kunden bediente , eine Milchkannemit 20 Liter Milch im Werthe von 8 Mk . entwendet .

Schwurgericht .
E . Karlsruhe , S. Jan .

Sittlichkeitsverbreche ».
^ ^EDkn ^

Vors^ mn ^ beutigeî weiten
^Sitzuiigst̂ ^ ^ de^

Gar oft das Blut in Herz und Adern sieden.
D » , Bruder , wirst ein milder Richter sein !
Du weißt , eS steht kein junger Baum im Hain ,Dem nicht ein einz'ger wilder Trieb beschieden. —

Und Eins doch sag' ich stolz und frei und dreist :
Noch heute hält mich jung der gleiche Geist ,Der mir im Lebeutlenz - gestimmt die Saiten !
Noch dient dem Tändeln nicht mein Harfenspiel l
Noch hält die Muse fest am hohen Ziel :
Im Kampf für ' S frei « Menschenthu » zu

streiten !
Aber auch die frohe Seite de« Leben» hat in Ritter «,

hau » immer ihren glückfroheil Freund und Säuger gesunde » .Sein Respekt vor goldig -echtem Weintrunk begeisterte ihn , im
frohen Zecherkreise fitzend, zu manch' schwungvollen Dityramben
de« Frohsinn « . Er selbst gesteht als . bedenkliche Ursache '
seiner wetterfesten Verehrung der heiligen Bacchusgabe :

'
Die Jugend ist mir sanft verflogen »
Von holder Mutterlieb verschönt —
Ich wurde mit dem Fläschchen aufgezogen
Und Hab ' eS mir nie wieder abgewöhnt .

Und schon früh hat er eS den grämlichen Seelen entgegen »
gerufen :

Nehmt »ur zu Ernst da« Leben nicht !
Der Becher winkt beim Schmause «
Wer jetzt noch zieht ein schief Gesicht,Dcn werft mir aus dem Hause !
Die Flasche blinkt im Zecherrund ,
Juchhei , wie ist da» labend !

Seite 3.
wieder zwei Fälle zur Aburtheilung kamen , führte Landgericht «»
rath Oser . In der Vormittagssitzung , die unter Ausschluß
der Oessentiichkeit stattfand , hatte » sich die Fuhrknechte Fried¬
rich Kull aus Herreualb und Christian Günthner au »
Neusatz wegen Verbrechens gegen 8 176 ' R .- Et .-G .-B . »v
verantworten . Bei dem ersten Angeklagten bejahten di» Ge¬
schworenen die Schuldfrage unter Verneinung der Gewalt u «d
dcn zweiten Augeklagten sprachen sie unter Zubilligung Wil¬
dernder Umstände schuldig .

Die beiden Angeklagten wurden daraufhin vernrtheilt «nd
zwar Kull zu 5 Monaten Gefäugniß , abzüglich 2 Monate
UntersuchungSyaft und Günthner zu 7 Monate » Gefängniß »
abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft .

Die Anklage in dieser Sach » vertrat Staatsanwalt Jo kl st
Di « Vertheidigung wurde von den Rechtsanwälten Schle¬
singer uud Frühaus geführt .

* . »•
Urkundenfälschung .

Die Anklage , die in der heutige » Nachmittagsfitzung da»
Schivurgericht beschäftigte , lag ein sehr einfacher Thatbestand
zu Grunde . Es war eigentlich eine Bagatellgeschichte, um di »
e« sich handelte, . eine jener Urkundenfälschungen , die aus Grünt
unserer Strafprozeßordnung vor das Schwurgericht gehören»
die aber viel leichter auf dem Verwaltungswege ihre Ahndung
finden könnten .

Der Angeklagte , der im Jahre 1865 geborene Drechsler
und Haustrer Konrad Schüler aus Schlatt , war beschuldigt,
in rechtswidriger Weise und um sich einen Bermbgensvorthril
zu verschaffen auf seinem Wandergewerbeschein da» Ablaufsdatum
vom 9 . Oktober in 29 . Oktober umgeändert zu haben »
mit der Absicht, den Geldbetrag von 10 M . nicht bezahlen
zu müssen. Schüler befand sich hausiread mit Faßhahnen am
11 . November in Büchenau , wo er von einem Steuerausseher
angehalten und nach seinem Berechtigungsschein gefragt wurde .
Der Beamte erkannte sofort die Fälschung und Schüler gab
dieselbe nach anfänglichem Leugnen auch zu . In der heutigen
Sitzung räumt der Angeklagte seine strafbare Handlung voll»
ständig ei» , die er damit erklärt , daß er sagt, er habe di«
10 M . sparen wollen .

Das Geständniß de» Angeklagten macht die Einvernahme
der Zeugen überflüssig , auf di« den» auch beiderseitig ver¬
zichtet wird .

Nach den Plaidoyer « de» Staatsanwalt » Jolly und de»
BertheidigerS Fischer und der Nechtsbelehrung seitens de» Vor¬
sitzenden, Landgerichtsrath Oser , zogen die Geschworenen sich
zur Berathung de» Wahrspruchs zurück. Derselbe lautet unter
Zubilligung mildernder Umstände auf schuldig.

Schüler wurde zu 3 Monaten Gefängniß , abzüglich
12 Tage Untersuchungshaft vernrtheilt .

Gegen die neuen Neichssteuervorlagen .
— Karlsruhe , 10 . Jan .

Di « Mitglieder de» hiesigen Gewerbevereins und die
Wahlberechtigten der hiesigen Handelskammer fanden sich gestern
Abend im Saal 3 der Schrempp ' schen Brauerei außerordent¬
lich zahlreich zur Besprechung der neuen Reichssteuervor »
lagrn ein .

Gegen 9 Uhr ervffnete Herr Handelskammerpräfident
Schu eider die Sitzung . Wie bekannt , handele es sich augen¬
blicklich im Reichstag um die ReichSweinsteuer , Tabaksabrikat »
ßeuer und Stempelsteuer . Was die Reichs - Wein st euer
aubetrifft , so hatte Baden durch die bisherige Quantitätssteuer
verhältnißmäßig wenige Lasten zn trage » . Da » ist ander »
bei der vom Reich beabsichtigte » OualitätSsteuer , die die starke
Belastung von 50 Mark - Preisen an mit sich bringt . Man
würde sich zudem um die Steuer durch Einkauf gerinaere
Qualitäten drücken , oder durch Mische» sie umgeoen.
Collifionen mit der Steuerbehörde würden fortwährend Vor¬
kommen . Wie kann ein Stenerbeamter wissen , ob der Wern
48 oder 50 Mk . werth ist ; hinzugezogene Sachverständig -
gehören der Kvnknrreuz au « ad veeffchärsen den Mitzstano -
Auch bedarf gerade jetzt di« Lagt de» Rebbau ' » die größte
Schonung . Deshalb sprach sich auch die badische Regierung
gegen diese Reichssteuer au ». Mährend bisher in « ade,»
die Geldstrafe gegen Weiir °Dt »aerd »f« ad«s»»u 8, 4 , 8 uuo
12 Mk . für die wied^ chstten Mal « betrag , «»leimt das Reims »

Die Rargenstmid ' hat Gald im Muud ',
Und Wein im Wund der Abend !

Und wie hat Ritterhau » dies» «ine» Miiza - Schaffv würdige
Weisheit in dem Brich . Am Rhein und beim Wein -
gelehrt l Der Name des Sängers vom Rhein , der ihm schon
lange gegeben war , jetzt wurde er von ihm voll verdient .
Und für das köstliche, fröhliche Buch »Am Rhein und beim
Wein ' , dran jede durstige Seele ihre Freuds haben wird , da
gab er selbst als bestes Motto :

Vom Flafchenhanpt den Propfen fort
Und vom Humor de» Zügel !

Der Dichter , der mit klarem Auge des Leben »
Höhen und Tiefen zugleich umspannte , er wird , wenn er heute
Abend vor das Karlsruher Publikum tritt , dankbare Zuhörer
finden , di« mit Spannung an seinem Munde hängen . Denn
wie im Liede , so war cä ihm auch allzeit gegeben, mit seiner
Rede schöner Kunst die Herzen zu ergreifen . Auch darin ist
-r , an de» Alter « Schwelle der Ewig Junge gehlieben. Er
hat «S selbst im,'Leben an sich geübt , daS Sprüchlein , dal er
mir einstens zum Angedenken schrieb:

Jung fein — ist ein« Himurelsguvft ,
Jung bleiben — wahre Lebensknust !
Wer nie verzagt die Stirne senkt.
Den Geist an allen Quellen tränkt ,
Im Herzen Lieb und Treu bewahrt ,

"
Der lernet auf derLesbenssahst
Wie man sich allzeit jung erhält —. '
Die größte Lebenskunft der Welt .



Mite 4,
gesetz 80 unk 60 Mk. und für weitere Wiederholung längere ]
Gefängnisstrafe.

Wohl dürfe kein Zweifel darüber sein, daß für daS Reich
dar Geld, welcher er nothwendig hat , auch geschafft werden
am&, «der die Privatverhältniffe des einzelnen Mannes sollen
cklcht ß» durchsucht «erden. Die Reichsweinsteuer für Natur-
Met« dringt als Abgabe an Boden 509,547 M. (die badische
Gteueu tyig ein 1,888 .884 M. ) Baden liefert bei der ReichS-
steper ? 14,978 M . an da« Reich, büßt also ea . 200,000
Mark ein .

Zur Labakftruer bemerkt der Redner, daß dieselbe
disder 54 Millionen eintrug , davon 4/s 3oü . V, Jiilandstruer ,
t»at« sollen e« 100 Millionen geben . Bisher wurden auf
den 'Kopf der Bevölkerung netto IM ., in allen Monopol-
lündern » efrntlich höhere Steuer » gezogen . Jndeß muß berück¬
sichtigt werden , daß der deutsche Staat indirekt au« dem Tabak
noch große Einnahmen hat nud zwar aus den mannigfachen
Stenern i» der Privatiudustrie .

Bei der Abveälzung der Steuer auf die Fabrikate werden
nur unzählig« kleinere Fadrikdetriebe vernichtet und dadurch
de» extremsten Parteien eine Menge Leute zugeführt. Der
Pflanzer srinerseit » wird gezwungen , vor dem 1 . August
zu verkaufen , ohne eine günstige Konjunktur abwarten zu
dürfen, der Rohtabakhändler kann keine Manipulation
mehr ohne amtliche Kontrole vornehmen ebenso istder Fabri¬
kant und der Händler der Steuer -Koutrol« außerordentlich
unterworfen ; selbst Privatpersonen könne» zur Vorlage
ihrer bez. Rechnungen gezwungen werden . Auch hier steht
auf Defraudation im wiederholten Falle Gefingnißstrafe, und
doch muß auch hier di « Qualitätsbesteuerung alle möglichen
Differenz«« herbeiführen.

Gegen die von ander» Ländern längst alr unhaltbar be¬
stätigte Werthsteuer spricht sich der Redner energiich au« .

» Zu der 3 . Steuer , dem Gesetz über di» Abänderung der
Neichestempel bemerkte der Redner , daß bisher bekanntlich
nur eine Reichrböesenfteuer exiftiir «, die sicherlich der Erhöhung
fähig wäre. Es seien von de« großen Emissionsbanken dem
Puvlcknm schon manchmal viele Verluste deigebracht' worden und io sei für die Börse wenig Sympathie im Volk.

Die Vörsensteuer setzt sich zusammen au« der Emiisions-
stener » nd der Nmiahsteuer . Die Emisfio » «st« u »r soll nun für
Iiilandrwerthe verdoppelt, für die Auslandssteuer verdreifacht
« erden . Gegen die I >rland« best»u«ru»g würde kaum etwas
zu erinnern sein, dagageu wtrden bei HKHerer Besteuerung der
Auslaudspapier « di« soliden Werth« zum Theil an hilligeke
Märkte gehen >md dar Schlechte hie» bleiben. Auch gegen
die Umsatzsteuer würde üu Allgemeinen nichts zu sagen fein ,
»ur bei zu hoher Umsatzsteuer würde da« Geschäft in Berlin
und Frankfurt geschädigt werden uiid nach Paris und Wien
verlegt werden . Ebenso würde eine Erhöhung der Lotterie¬
stempel nicht auf Widerstand stoßen . k

Jetzt aber kämmen noch die beabsichtigten Qnitiungs -
stempel und die Frachtpapierstempel .

Der Ouittuugsftempel würde die Geschäftswelt , auch die
kleine, im höchsten Waße treffe » , ebenso der ungleiche Fracht-
briefftempel , der bei drin Lieferanten hänge » bleibt.

Der Redner wandte sich sodann »och gegen die Konsum -
oereine, die bereit « dem kleine» Geschäftsmann viel zu schaffen
machten .

E« sollen im Ganzen 100 Millionen Stenern aufgebracht
werden , von denen die Heeresuerruehruiig 50 Millionen er¬
fordert.

Wir find bereit , unseren Theil zu tragen , aber auch die
Andere » solle » den ihrige» trage» . Jetzt müßte Baden den
größten Theil aufbriugen. Bei der Erhöhung der Einkommen¬
steuer am den Fuß wie vor zwei Jahren würden wir alle
zahlen , ohne daß der kleine Geschäftsmann leidet und der
Steuerkontroleur uns überall zu schaffen mache.

Was eine etwaige Erbschaftssteuer anbetrifft, so
würden damit große Ueberschüffe erzielt werden können .

Es scheint dem Redner nothwenbig, daß , gerade wie die
Landwirte, so auch Handel und Gewerbe stch zusammen -
schließe » , um nicht schließlich dir Zeche bezahlen zu müffeu .
(Lebhafter Beifall.)

Herr GeneralsekretärS ch w i u d t spricht dem Vorredner
den Dank der Versammlung aus . Auch er ist der Ansicht,
daß Handel und Gewerbe in der Steuerfrage sich nicht ge¬
hörig gerührt habe». Die Gewerbevereine hätten indeß bis-
her noch aus de » Zusammentritt de« LandeSgewerberath« ge¬
rechnet . Run hätte aber der Gewerbeverein Karlsruhe , wie
bekannt , sich gegen die Stempelsteuer ür einer Petition an
den Reichstag gewandt. Gerade die Geschäftswelt habe di»
Alters » uiid JavaUdengelder rc . zu zahlen und solle jetzt
wieder bluten. Dabei sei gerade Südwestdeutschland als be¬
sonderes Opferlamm ausgesucht . Dazu kommt, daß all, die
ßufällig nicht rauche» rc . gar nicht an der Steuer theilnehmen .

In einer Petition des Heildronnee GewerbevereinS wür¬
den al« ertragtiähige Steuern vorgeschlagen : eine Erbschafts¬
steuer und ein« Zeitung«steuer . Der Redner versteigt stch zu
der Auseinanderjetzung: E« würden iu Deutschland täglich
mehrere Millionen Zeitungen ausgegeben . Würde für jede
»in Psenma Steuer zu zahle » sein, so ergäbe die« eine bedeutende
Gumme. (Dem Widerspruch , deu diese engherzig « Rechnungs-
Aufstellung, di« dem Volk« feine nothlvendige Geistesnahrung
«rtheuern und sich so dem Kulturfortschritt hindernd und
vaktionür in den Weg stellen will gab zwar der folgend«
Ttedner «nergifchen Ausdruck , aber wir werd«n nicht verfehlen ,
tif diese seltsame . liberale' Idee , die in Herrn Schwindt
ine« solch warmen Fürsprech» sank, noch einmal zurückzu-

mm»u . D . R .).
Herr Schwindt sprichtjschließlich dafür» «ine gemeinsame

ffentliche Petition der Handels» und Geschäftswelt an den
»ichstag in Karlsruhe aufzulegen.

Herr Handelskammersekretär Schneider wendet sich
«gen di« Ausführungen des Vorredners , soweit sie die Zei-
mgssteu» betreffen , weil diese dar Organ , bas für die Bil -
ung des Volke» sorgen soll, und deßhalb mögliM billig zu
»lten sei, vertheurrn würde. Gegen eine Zeituilgssteuer
chrde «an stch unter all«» Umständen erklären müssen . Ueber

_ Badische Dresse ._
neue Steu - rprojckte wolle er sich nicht weitsr "

äiikern . Es
scheine dagegen in der Versammlung Einigkeit darüber zu
herrsche» , daß die nöthigen Gelder, die ausgebracht werden
müssen, ans dem We->e der Einkommenssteuerhernuzuziehen seien.

Herr Bank begrüßt aufs freudigste das Veto, da«
die Handelskammer gegen die neuen Steuern eingelegt hat.
Buch er ist für dir öffentliche Auflegung einer gemeinsamen
Petition .

Herr PeterS theilt mit , daß die Dereinsbank 80 bis
40 .000 Quittungen im letzten Jahr und 20 000 Checks aus -
gegeben , an denen zumeist kleine Geschüftslente betheiligl
sind . Die Bereinsbank habe deshalb eine Eingabe an den
Reichskanzler um Ablehnung der Qnittniigssteuer gesandt .
Er beantragt , die Versammlung möge sich der Petition der
Handelsbank einfach anschließen .

Herr Rothermel glaubt , daß die Einzwängung der
Einzelnen durch diese neuen Stenern bei der Ablehnung mit
maßgebend sein mußte. Bei der Durchführung der Tabak¬
steuer drohe aber die eventuelle Einführung des Monopols und
er wünscht als Zusatz in der Petition den Hinweis auf das An-
wachsen des sozialdemokratischen Lagers.

Herr Handelskammerpräsidrut Schneider erkennt dies
au und läßt über die Auflegung der öffentliche »
Petition , die den A » fchluß an die Petition derHandels -
kammerunddeS Gewerbevere ins ausspricht, abstimmeu .
ES ergibt sich einstimmige Annahme des Vorschlags ,worauf die Versammlung um 10% Uhr ihr Ende erreicht .

Vermischte ».
tzhicago , 9 . Jan . Im Kasino - Gebäude des AuS -

ftellungS - Palastes brach Feuer au», welches das Ge¬
bäude und den Säulen -Eingoug zum Musiksaal zerstörte, sowi-
da« große Gebäude der freien Künste ergriff. Zwei Feuer
« ehrleute wurden getsdtet. Der Schaden in der Abtdeilung
für freie Künste bürste 100,000 Dollar « nickt übersteinen

Handel und Verkehr.
Frankfnrt , S. Jan . Umsätze biS 87. Uhr Abends

Oesterr. Credit 28'??/, - '/« G . , Diskento - Kommandit 179 20
dz. , Berliner Handelsgesellschaft 133 .50 fcj ., Darmstädter Bank
132 .20:30 fcj . , Deutsche « mik 156 .20 &*. , Dresdener Dank
134 .30*135 bz. ©. , Effektenbank 108.70 bz . G . . Banque Otto
man« 119.75 bz . , Schaffhauseuec Bankverein 114 .60 bz . , Wien«
Bankoercin 1047, - V, bz. , Oesterreichisck - Ungarische Staats
bahn 25S '/. - 260 '/, bz ., Lomborken 94'/, bz ., Böhm. Nord-
bahn 186 bz. , Mittelmeer IU0 bz . , Menkienalaktien 108 .40 -30
bz.. Ruff . Südwest 77 .80 »> , Marirnb »r«rr 72 .90 bz., Ungar .
Kronenreute 92 P . >1 .90 v .

Ungar. Goldreute 96 bz. , Oesterr. Silberrente Juli -
Coupons 80.75-30 bz . , 4 '/gproz . Portugiesen 89r Eiseub .-Pr .
83 .60 bz., 4pro». Egypter 10260 bz. cvmpt., Serb . Hyp. A.
68.50 bz . G . , Serb . Gold 67 .50 bz.. do. Tabak 67 .50 bz .,
6proz . Mexikaner 65 .30 bz . , 3proz. do . 18 bz. , Aschersleben
136.80 Hz., Alkali Westeregeln 133 .30 bz . , Nordd . Lloyd 114.40
bz., Courl 63 .70 bis 80 bz., Bochum 125 .40 bz., Concordio
84.70 -80 bz . , Gelsenkirchen 147.50 - 148 bz. , Harpener 140 .50-
141-140 .90 - 141 bz., Hibernia 118 .10-90 bz., Laura 115 .30 bz.,
Loose 29 . 10 bz . G.

Gotthard -Aktien 181 .90 bz ., Schweizer Central 116 .70-90'
bz . , Schweizer Nordost 105 .30- 10 bz. G . , Jura - Simplon
53 .50-70 bz ., Union 77 .80 -90 bz ., 5proz . Italiener 77.20 bz.
ult ., do. 77.40 bz. compt ., do. 77 .60 bz . kleine.

8 '/, Uhr : Kreditaktien293 '/« . Berliner Handrlsges. 133 .75.
Heihelderg -Spsyer 39.80.

Bei fester Getan,mt-Tendenz erzielten besonders Kredit-
qktfin , ferner einzeln « österreichische und Schweizer Bahnen so¬
wie Montanwerthe ConrSbessnringen .

Berlin , 9. Jan . An der Produktenbörse waren Weizen und
Roggenfest . Hafer ziemlich unverändert . Weizen Jan . 145 .40 , peiMai151.VV, Roggen per Jan . >27 00, per Mai 132 .25, (per 1000
Ko)., Rüböl (per 100 Ko . ohne Faß) loko 47 .00, per Januar
4690 , per April-Mai 47 .00 . Spiritus ( 100 Ltr . ohne Faß )
50er loko 52.60 , 7ver loko 33 .20, Januar 37.20, Juni 39 . 10,
Hafer ( 1000 Ko. ) Januar 00.00, Mai 140 75. — Petroleum loko
zlllv Ko .) 19.80, Weizenmehl loko *100 Ko. br . incl. Sack) 0
16.00, ditto loco 0/0 18 .00, Roggenmehl Januar 16 40, Mai
17. 10.

W . Pi « peuffdje Meichsvanli hat ihren Diskonto auf
4 Proz . und ihre » Lombard-Zinsfuß auf 4 '/, resp . 5 Proz .
herabgesetzt.

Neueste Nachrichten .
Bevlitt , 9 . Jan . Nachdem der Kaiser gestern

Abend beim General -Adjutanten v . Hahnke gespeist hatte ,
wohnte er mit d« Kaiserin und den drei ältesten
Prinzen iin Berliner Theater der Aufführung des
DraniaS „Aus eigenem Recht" bei . Die Prinzen, die zum
ersten Riale im Theater waren , folgte» der Handlung mik
großem Eifer . Mehrmals sprangen sie auf und klatschten
fröhlich Beifall . Wie verlautet - äußerte der Kaiser
zum Direktor B a r u y, er glaube , daß historisch -patriosische
Stücke eine heilsame pädagogische Wirkung auf Kinder
auSübten .

Koburg , 9. Jan . Der Großherzog Ernst
Ludwig von Heffen hat sich mit der zweiten Tochter
des Herzogs Alfred von Sachsen-Koburg und Gotha ,
Prinzessin Bictoria verlobt .
Der Bad. Presse mitgeth. d . die Cont.-Telegr . -Comv . Berlin.

Cettittje » 9 . Jan . Die Pforte verfügte die Ent¬
sendung einer Truppenverstärkung um die Bewegung
an der montenegrinisch -albanesischen Grenze zu unter¬
drücken .
Der Bad. Presse mitgeth . dnrchd. Depeschen -Burean „Herold " .

St . Etienne , 9. Jan . Aus dem Dynamitdepot
der Grubengesellschaft Firmany wurden gestern 3g0
Dynamitpatronen gestohlen . Haussuchungen bei
Verdächtigen führten zur Wiederauffindung von 50
Stück. Eine Verhaftung ist vorgenommen worden.

aris , 9. Jan . Der «Figaro " meldet , die

Gräfin E u , die Tochter de- verstorbenen Kaiser Dom
Pedro , habe versprochen, im entscheidenden Augenblick
ihre Rech .e auf den brasilianischen Thron au ihren
Sohn abzutreteu._ _

^ dcunimmc der „ Badischen Presse "
.

~

Berlin , 10 . Jan . Gestern Abend fand der
deur Finanzminister Miqnel ein Diner statt »
an welchem der Reichskanzler , die Staat - «
minister und die obersten Reichsbeamte « theil «
» ahmen . Miqnel äußerte sich im Verlauf «
des Gespräches dahin , mit dem gegenwärtige »
Reichstage fei auf die Dauer nicht z»
regieren . Er bezweifele , daß sich eine Mehr¬
heit für deu russisch -deutschen Handelsvertrag
finden werde . Ueber eine eventuelle Inserate « «
stener äußerte sich Miqnel abfällig , ebenso über
eine Besteuerung des Tabaks nach Gewicht .
Des Weiteren bemerkte Miqnel , der Reichstag
bewillige Ausgaben , für deren Ersatz er di «
Verantwortung nachher nicht übernehmen wall «.
Wem » der Reichstag den Wein « nd das Bier
nicht besteuern wolle , so müsse der Brannt¬
wein herangezoge « werden .

Berlin , 10 . Jan . Die Einführung der Ge -
meindeordnung « ach preußischem Muster in
Elsaß -Lothringen ging dem Bundesrath z»
und wnrde den Ausschüssen überwiese « . Di «
Anwesenheit v Kellers , des reichsländischea
UnterftaatSsekretärs steht mit der Angelegen «
heit i« Verbindung .

Berlin , 10 . Jan . Gestern Abend erschien
ans der Redaktion des „ Bert . Tageblatt " e ' N
Herr , der sich für den Maler Max Minger
»usqab und verlangte den Namen des Ver¬
fassers des gestrige » Artikels über de « Maler
Stausser iu Bern — in welchemKlinger Schuld
ute dem unglückliche « Ende Staussers ge ge den
wurde — zu erfahren , trotzdem jrn der Spitz «
de - Artikels Pros . BinSwnnger in Kreuz -
linqen bei Konstanz genannt worden war .
Klinger drang auf denZgerade anwesenden
Redakteur ein , verletzte ihn mit einem schwere «
Stock , zerschlug einen Beleuchtungskörper und
setzte sich den herbeieileuden Personen zur
Wehr . Er wurde hierauf festgehatte » und er¬
hielt eine Tracht Prügel . Ein herbeigerufeuer
Schutzmann verhaftete Klinger .

Freiburg , 10 . Jan . Der De . der Theologie
Universitatsprosessor Friedrich Kössing ist heute
Nacht SS Jahre alt hier verstorben .

Paris , 10 . Jan . Die Kammer beschloß
gestern zur Kommissionspeüfnng eine Petition
znzulassen , in welcher beantragt war » die Ver¬
künder und Anhänger anarchistischer Doetriue «
nach Dahome zu deportieren .

Gent , 10 . Jan . Wei der Reparatur einer
Mauer der Rennbahn stürzte erster « ein und
verschüttete die daran Beschäftigten . 3 Per¬
sonen blieben tvdt , 2 wurde « verwundet .

Bereins - ^ md BergnttgUttgS -ÄnzeLgee .
Mittwoch, 10. Januar :

Athketen -Klnh „ Germania " . Halb 9 Uhr Uebungsabend
für passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z . Nußbaum.

Arends ' scher Steuagraphenverei ». 8 Uhr Uebungsabend
in der . Götterdämmerung * .

Kesangvereiu Maschinenbauer . Halb 9 Uhr Probe . ,
Hartcnöanverei « . 8 Uhr Generalversammlung i . Echrempp»

scheu Saal 3.
Kanfmänn . Herein . Halb 9 Uhr Vortrag der Schrift,

stellerS Emil RitterShaus - Barmen über . Theodor Storm
und P . > . Rosegger " im gr. Vathh«ussaal .

Wä «nertur »»erei « . Zentralturnhalle . Uebungsabend für
ältere Mitglieder.

photographische Hesellschast. Weihnachtsfeier im » Hotel
Erbprinz ' .

Whikharmonischer herein . 7 Uhr Prob « im Theater»
Ehorsaal.

Stadtgarte «. 5 —7 Uhr Eisfest. Konzert der Artillerie -
Kapelle .

Stolze ' scher Stenographenverei « . 8 Uhr Uebungsabend
im Hotel National .

^ «tten ' scher Stenographenverein . Halb 9 Uhr Uebungl-
abend im . König vo» Preuße » ' .

Verein ehe« . Sad. ^ rinz Karl -Dragoner . Halb 9 Uhr
Mitaliederverfammlung im . Salmen ^ .

An unsere verehrlichen Abonnenten .
Seit den Weihnachttzfeicrtagen haben wir mit einer

Reihe unabwendbarer Kalamitäten bei der technischen Her¬
stellung unseres Blatte» zu kämpfen . Unser „Rotation »»
Maschinenmeister" erlitt «inen Unfall, der ihn bi» heute
arbeitsunfähig macht. Zu gleicher Zeit erkrankte auch
der „Stereotypeur" de» Blattes und seit dieser Woche
der „Metteur"

, also diejenigen Hauptpersonen , von welchen
die rasche technische Herstellung einer Zeitung abhängig
ist . Wir bitten baßer die verspätet « Zustellung der Zeitung
zu entschuldigen, unb hoffen , die rechtzeitige Expedition
dis nächste Woche wieder dewerksteMgen zu können .

Die Lxpedition - er Nresse . "



^ flolieiitwiel . |
DieienigenHerren , welche die Christ - f

ganmfei« bei K . Bürcfcle mitge-
haben , werden hiermit auf

m$tmet9t»Q ftomb zu einem Faß
«tot sremidkchst ein geladen . 3»6

DaS Komitee.

DÄ - tfHe KreM

4/ "* /* ! A JUCHlCi üctcviui
MAbbi <^ > zu 13 und zu 8 Pfennig wMschmeckcnd und biÄig.

empfehle meiner verehrlichcn Kunüschaft als sche
Aug. Laescft.

WEISSE RESTE
bei 231 .3.1

KOPF, Herrenstr. 14.

Liegenfchafts - Herkäufe
im Monat November I8S3 .

Amoninseife
juä der Fabrik von Litzel *
mann & Maier in Wald »
Urch i. Breisgau , anerkannt als
vorzügliche Haushaltungsseife, em¬
pfiehlt p. Pfd . 30 Pfg., 4«S8»

Km Wegifiansii
Wakdftraße SÄ .

Auf Privat !
such ! t n Tapezierer

VesehAfLi ^
Adressen wolle mau unter Nr . 297

in der Expedition der „ Bad . Presse
niederlegen. 2 . 1

Corsetten,
einige hundert , beste Fogo » ,
gute Qualität , k M . l .dO.

D . SchwarzwäWer ,
28 Kaiserftratze 28 .

ExisteiiK .
Ein tüchtiger Wirth , derzeitiger In¬

haber eines ersten Restaurants Karls
ruhe 's sucht zur Erweiterung des der¬
zeitigen Geschäftes bezw. zunr Mitbe¬
trieb eines äußerst rentablen Fklial
tzeschästeS einen offenen

mit einer Einlage von
■» tu . 4 — 8000 Mk . « «
Branchekrnntnisje nicht Bedingung.
RepräsentationHfähiZen Persöulichkei
ten ist Gelegenheit zur Gründung
nner glänzenden Existenz geboten .
Offerten beliebe man baldgefl . »nter
Nr. 333 an die Karlsruher Htzpo
thekr». « . Darlelh Anstalt, Karls

einzusenden. 2,1»wmittier ausgeschlossen .

Laus .
Slr . Verkäufer . Käufer . Kaufgegrnstand . Preis .

Jt

1 -tohibecker , Lorenz Franz .
Schreiiiermcisler

Tfchummy , Wilh . . Mechaniker
Ehefrau

Haus Scheffelstraßr 5b 40800
9 Hoffman», Aug. , Privatier Mappes, Franz . Kaufmann HauS Kaiserstraße 128 « 00008 Hölzer , Gustav , Architekt Orsrr , Ernst , Schreiner Bauplatz an der Ludwig-

Wilhelinstraße im Flächen-
gehalt von 563,04 gw 16046 .644 Schmidt , Herm. , Pferdebahn- Schumacher, Philipp , Maurer - Ca. 914 gar Bauplatz an der-

Direktor- Wittme und Kinder meister Gottesauerstraße 30000
5 Noth . Ludwig, Bäcker Gebr. Bauer in Mühlacker Haus Hardtstr . 28 (St . M .) 12750
6 Kreis , Josef , »»» . , Schreiuer-

meistcr - Eheleute
Kreis . Josef , jav . , Schrciner-

meister
Haus Waldhornstraße 37 16000

7 Neeb , Christian 11 , Garten¬
wächter-Relikten

Augenstein , Karl , Baumeister 16 »r 57 qm Ackerland in dem
Gewann Maschenaich 8314

6 Neureuthcr, Jak ., Ziinmermann Relikten Freiherrlich von Sel -
deneck 'sche Gutsverwaltung
zu Mühlburg

82 ar 13 qm Acker im Ober¬
seid (St . M.) 1000

9 Renz, Heinrich , Architekt Grebert , Adalbert, Wirth HauS Amalienstraße 14» mit
Inventar

HauS Eteinstraße 23
ggOflQ

10 vr . Meier, Eduard , Geh. Hof¬
rath , Erben

Bender, Johann , Gr . Notar 115000

11 Hölzer, Christof Ludw., Ehrl . Gerhard, Aug., Maurermeister 12 ar 23 qm Ackerland im Ge¬
wann Brohrain 3057.50

12 Kusterer, W' lhelm
Kusterer, Alexander, und
Kusterer, Friedrich

Finner , Karl , Mineralwasser-
Fabrikant , und Dr . Kux ,
Heinrich , Chemiker

HauS Zirkel 30 95000

13 Steimle , Wilh . , Tüncher-Ehefr. Huber, Gottlieb , Kaufmann HauS Schützenstraße 8V 28000
14 Huber, Gottlieb , Kaufmann

Schneider, Wilhelm, Gastwirth
Oehler, Ludwig» Bäcker,
Becker, Richard, Kaufmann

Haus Zähringerstraße 11 36500
15 Ca. 560 qm Bauplatz an der

Hardtstraße 5500
16 Schneider, Wilhelm, Wirth Keller , Johannes , Milchhdlr. Haus Klauprechtstraße 26 76000
17 Sprenger , Ferdinand , Gypser,

Wittwe
Benkert , Leopold , Schaffner Eckbauplatz an der Werderstr.

im Flächengeh . v . 2 ar 53 qm
i

5000

[©s -Anzeisr ©.

ooooooo
0goooo

g 81r«|& xrgpr Ich. ?
Q Schnellster , ausführlichster »
0 Depeschendienst . ?

Neuest« Numnlern stets zu haben ^
Q bei 10764 X
o Norbert Ehrle,
6 Eigarrenhdlg., Kaiserstraße
S2 ® ooooo

Gvtt dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe Frau,
unsere gute Tante

ttofa Waibel,
i geb. Frank, j

nach langem, schweren Leiden im Alter von 53 Zähren in ein !
! besseres Jenseits abzurufen ,
i Um stille Theilnahme bitten

Anton Waibel . j
| Marse Schweigart «

Karlsruhe , den 10 . Januar 1894.
Die Beerdigung findet Freitag Morgen 9 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt . 338 j

Buchführung ,
R* Hl? ®*1 Kaafmauu empfiehlt

»um Anlegen und
?w Bücher l einfache und

Buchführung). Gefl. Offerten
jJJ m

T‘ ftn iie Expedition der
Presse " erbeten .

Beweise aufnchtlger
Theilnahme

Hintrrblikbknru
Schneiden

Zimmerer

Lvet
^ HStznerhunÄe,

L '/. u . Jahr alt ,
echte deutsche Abstam -

«. . . ■- » ■ > niung, ersterer ein Bor »
Wimb und guter Apporteur , dunkel-

kSi
' " * ' »»d nnw

A .
'
L

» «
.

IHküllskl!.

q - :e L KIORTXaiTa - J

1« v .
28

Klausen .

Ein gut sprechenderr a pagei und eine
Ulmer Dogge sind
wegen Abreiie billig zu

Näheres Zähringer -
335

XÜKUNV ^ VOKk ' bei HANNOVER .
Zweiggeschäft • Strassburg i. Eis . , Küssstrasse 8.

Stehende und liegend«
Petroleum., Benzin-

und
Gasmotoren ,
unerreicht io geringem

Gasrerbraaoh u . in Gleich -
mässigkeit de« (langes .

Elektrische
Beleuchtungs - und
Kraftüberiragungs -

Anlagen.Gasdynaino und «chnell laufende Dynamo - Maschinen .Eiektro - Motoren . 4728

Schlitten - nnd

waseir - Vevkanf .
Zwei neue viersitzige Schlitten und

zwei gebrauchte Landauer stehen »um
Verkauf bei «*
WagenbauerW . Kohlbecker

in Karlsruhe .
Schöner englischer

Tktnderivagen
mit Pliischdecke, fast neu, zu ver«
kaufen. 278.2.2

Durkach , Thnrmbergweg
(Laus S u t t e r).

8. ilk f. Biiliie
Berh. halb. dill. abzugeben. Off . unt
Chiffre A. B . 0 . 100 an die Exped>
der „Bad . Presse" erbeten. 6.

Eine schöne

Müschgarnitur
und eh» Divan mit Kameitaschen-
äberzng find bMig zu verlaufen.
*965 » Akademieftr . 23 , 2. St .
Ein fall neuer, schwarzer Frack mit

Seidenfutter gefüttert , ist billigst zu
»erkaufen 291

Schillerst , aße 4. parterre .
Nechto

Harzer Kanarien-Hahnen'
und Zucht - Hennen sammt Käfig ,
vom größten bis zum kleinsten , sind
wegen Wegzug billig zu verkaufen.
305 UHIandftr . II . 4. St .

Ein

energischer Vorarbeiter
für eine mechan. Schreinerei , die nur
Hartholz verarbeitet' gesucht. Derselbe
muß speziell mit Hobelmaschine «
sehr vertraut fei» . Offerten »ad
P. 6IS6b an Haäsenstein St Bag
ler , A -G„ Mannheim. 153 . 3.3

AilRitttistsgkl
solid und geschäft- gewandt, wird stg
Folge Erkrankung des bisherigen Oe»
Hilfen zu sofortigem « »tritt avf
längere Zeit gesucht von

Notar Ott in Karlsruhe
Gehalt 1000 big 1300 Mark.
Offerten mit Zeugnissen unter Nn

337 an die Expedition der »Bad»
Presse » erbeten .

Gesuch.
Für ein Büffet wird zur BeihW

ein einfaches , solides Mädchen an«
guter Familie, welches tm Rechnen
gut bewandert ist und sich willig den
angegebenen Arbeiten unterzieht, ans
15. Januar »der 1. Februar gchichk

Offerten unter Chiffre 6 . V . 30C
n die Expedition der »Badischen
Iresie » erbeten . 2.1
Ein häuslich erzogenesManchen
Zu erfragen in der Exped. der

119*

Ei» perfekter
Nvrr8ekakl8äiüllsr
acht für sofort oder später Stellung
ls Diener , Kassierer oder sonst ei >eu
lertrauensoosteii gestützt auf gute
teugniffe . Off . n. N. 0 . 308 an die

Exp, der »Bad. Presse ».

Stkük - Grsslh .
Junges Mädchen sucht Stelle als

Verkäuferin am liebsten in Conditoret
oder Bäckerei. 22

Gefl. Offerten unter Nr . 224 an die
Expedition der »Bad. Presse " erbeten ,

Hoiel- 6 Restauiaiionsköchir .,
eine tüchtige , sucht sofoit oder auf den
15. Stellung . Näheres durch Fra»
HStiert Fafanenstr. 51 . 306 .2.1

Ein kräftiges Mädchen
sucht Stelle zum Weckt ragen oder »um
Reinigen eines Bureaus auf sogleich
oder auf 12. Jan . oder 1. Februar.“ ' 4er - -290 Sch«Jan.

ffelstr. 22 , 3. Stock .

ftad| !r| ritagfttßrgcfBd .
Für einen jungen Mann , welche !
Jahre Konditorei gelernt hat, wird

eine Kochlehrstelle gesucht. Offerten
unter Chiffre J . S. Nr . 270 an die
Expedition der »B >dischen Presse "
erdeten. 2 .2

Laden . 262 .5.2
Kasl -FäellriÄkraße 19 ,

prima Lage, bedeutende Passage , ist
auf 23 . April 1894 der mittlere La -
de« mit 2 Schaufenstern und an¬
stoßendem Konter,einem großen Ma¬
gazin und mit Wohnung o »n 4
Zimmern und Zugehör zu vermiethen .
Näheres beim Hauseigenthümer.

LkhmBchtll - Ktsldl .
Zwei ordentliche Mädchen, welche

das Kleidermache « und Zuschneiden
gründlich erlernen, wollen, finde» so¬
fort Aufnahme. 288

Wilhelmstraße 5V, 4. Stock.
Ein

Lehrling
kann sofort eintreten in der
Brod- u . Feinbäcker « Kaspsi»,

Siukeuheimerstratze 3 . 293*

f
welcher Lust hat . das Schmiede -
Handwerk zu erlernen , kann unter
günstigen Bedingungen eintreten .

Näheres bei Schmied kl u p p ,
Eggeuftein bei Karlsruhe- 294

8Iiserei zi »krsiklhei
per sofort oder später in «in er ba» .
Amtsstadt. Dieselbe wurde seit vielen
Jahren mit Erfolg betrieben und
würe einem tüchtigen Glaser Gelege« .-
heit zur Gründung einer Exiire , j ge¬
boten. Offerten unier Nr . 2<b an
die Expedition der „Bad. Presse " er-
beten . 3.3

Sipprrtrlrijt 2t,
2. Stock, ist ein gut mödlirteS Zim¬
mer mit 2 Fenster, an einen besseren
Herrn sogleich oder «uf 1V . Januar
preiswürdig zu vermiethen ; auch kan»
Pension dazu gegeben werde» . 321
Kaiserstraße 65, ist ein unmödlirtoS

Mansardenzimmer mit Koch-
ofe« sogleich zu vermiethen. Nähere»
stn 2 . Stock. 302

Helle, geräumig,
Aahrik -Raume
mit Bclriebskraft

zu dermiethe « ^m nächster Nähe einer Bahustalion
Karlsruhe . Anfragen unter Nr. 13352
«ul dir Expedition der , Bad. Presse



6. - Badische Presse. M . &
Garterckau-Verein

Karlsruhe .
/ « ttttvoch De« 1« . d M . NbendS
[8 ttf », findet im Saal III der
Mtmtetei Schrempp unsere
v «rdeutliche

General-Versammlung
statt. Tagesordnung :

L Erstattung des Jahresberichtes
durch den Vorsitzenden .

I . Rechenschaftsbericht deS Kassiers
und Ernennung der Rechnungs-
Revisoren.

& Besprechung und Berathung von
Wünschen , Vorschlägen und
Statutenänderung ,4. Wahl des Vorstandes .

6. Wahl der Mitglieder in den Ge -
fammiansschuß.

6. Pflanjenverloosung .
Uttfeie sammtlichen Mitglieder von

KNrmruhe und Mühlburg werden
.Hier» sreunblichst «ingeladen.
»2632 .2 Oer Vorstand .

iDeeem von Bogelfteimckn
1 ln Karlsruhe .
Donnerstag den 11. Jan .» Abends

halb 9 Uhr :
Veveins -Aben - .

e
'
jcher Mnogmplieii-

trm Jkrlsruftf.
Mittwoch , Abends 8 Uhr
Aebrrirgs-Ab-nd

Itt Hotel National . 12143

8kenstalkWmstn - VerM
Karlsruhe .

Donnerstag Abend S Uhr :

Monats - Versammlung
im VerrinSlokal , Gambriuushalle,
Erbprinzenstraße 30.
78* Der Vorstand .
&tßiiotüfftijgrfttm- fleceiu

Karlsruhe .
Mr eröffnen Freitag den 1» . d.

M . , Abends halb S Uhr . einen
neuen LehrkursuS für

Stenographie.
Herren , welche an diesem Kurse

theilzunehmrn wünschen , werden ge¬
beten, sich an genanntem Abend in
unserem VercinSlokalr „Gambrinus -
halle ", Erbprinzenstraße 30 , Neben¬
zimmer, einfinden zu wollen.

Honorar i»kl. Lehrmittel M - 5.—.
236 .3.2 Der Borstand.

Verein eliem.
5aiftfdier Leik -Dragoner

Karlsruhe .
Dannerstag den 11. Januar 1884 »

Abends halb 8 Uhr :
§ n(itmmen (unft

lmvereinslotal (ju de« SKSnigen ),
wozu ehemalige Regimentskameraden
sreunblichst eingeladen sind .

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet
7943* vor Vorstand .

Train-Verein.
Zamstag den 13. Januar 18S4,

Abends halb S Ahr :

Iujammenkunst
im VerrinSlokal . König von Preuße ",
wozu ehemalige Angehörigedes Trains
sreunblichst ringeladen sind .

Um vollzähliges und pünktliches
Erschein « wird gebeten .
3686* Der Vorstand .

Eoanget. Ärkeiler-Aerem
Schützenstraß e 58

Mittwoch 10. Jannar . Abends
halb 8 Nh- :

Probe für Damen.
034 Der Vorstand .
W^ k" Stellung erhUt Jeder über¬
allhT» umsonst. Fordere per Post
karte SteUen-Aoswaiil. Courier, Ber-
^ taWMtend . 14182.16.8

3m itetwn Iahv .

Das neue Jahr läßt sich gut an,
Man kann es nicht bestreiten :
Die meisten Herren geh 'n zu Hahn ,
Um sich modern zu kleiden .
Die FÜrma Hahn gibt billig Alles
Und wer dort kauft, kriegt keinen Dalles .
Wer jetzt noch nicht zur Kundschaftzählt
Mög' den Versuch nur machen ;
Wer Hahn zum Lieferanten wählt ,
Der kriegt die besten Sachen,
Was er nur wünscht , sich fein zu kleiden,
Das kann die Herrenwelt wohl leiden .

Grosirr
ZMUltt - NssvLrlums .

Wie alljährlich, so geschieht auch
dieses Jahr ein großer AuSvrrkauf
dehufS Inventur , und mn »or Be¬
ginn derselben einen großen Theil
meine » Waaren- LagerS zu räumen,
lasse ich folgend« Prcffe üntretenr
Buckskin-Anzüge. sonst Mk. 14—26,

jetzt Mk. 10- 18.
Kmumgarn -Rnzüge . sonst Mk. 18

bis 85 , jetzt Mk. 15—27 ,
Eheviot-AnzSge , neueste Facou , jetzt

Mk. 16- 25,
Winter- (t HerbstUrberzleher .sonst

Mk. 12- 32, jetzt Mk. 9- 24 ,
Haneloeks mit und ohne Aermel ,

jetzt Mk. 10—22 ,
Knabeu -HavelockS & PaletotS, jetzt

Mk. 1.50—3.—,
Hofe« ür Buckskin, Zwirn, Kamm¬

garn und Cheviot, jetzt Mk. 2.50
bis Mk. 10.
ES sollte beßhalb Niemand ver¬

säumen diese Gelegenheit zum billigen
Einkauf zu benutzen . 7638

J . BCalin ,
Kleiber -Fabrik,

54 u. 48 Kaiserstrasse 54 u. 48.

Zu Hociits- li
empfiehlt silberplattirtte
Waaren zum Selbstkosten¬
preis 298 .5 . 1

Emil Bessert ,
Goldarbeiter ,

Herrenstrasse 33.

Stellt Alles muss kommen ! ZITeilS
289

j
■Ongtnal-jButUiflen |

eoneertkreu
von jetzt ab

I jede» Sonntag
I In der

„ Al tenbura
"

.

NACH
gebe ich bei
Mark 10.— an
Bettzacke gratis

kükk , Hrrreastr . 14.

™ VOR
Baarkäusm von

Stoff zu einer
232.2.1

Zum deutschen Philister , Bnhsthojjtta ^e.
Heute Mitttvoch de» 18 . Januar :

Grosses aussergewöhnliches Concert
deS ersten süddeutschen Männer -QuartettS

Nothsiein , Kern , Beck , Bernhapdi .
Mache das Publikum darauf aufmerksam , daß keine Couplets u. dergl.

gesungen werden. Nur große Aufführungen , T' ioS, Quartette u. Operetten .
iWr Rusaug 8 Uhr . 1 « 331

Es ladet ergebenst ein
Die Gesellschaft . IR . Kern , zum deutschen Philister.

Ei» ältere» Frauenzimmer «ugl
achtbarer Famllie , kath ., mit 1700 M.1
Vermögen, sehr häuslich, wünscht sich
mit einem älteren soliden Geschäfts - '
mann oder einem Wan» in sichere
Lebensstellungzu verehlichen . Wittwe
nicht ausgeschlossen .

Offerten mit Angabe deS Alter»!
und der Verhältnisse unter Nr . 286 ]
an di» Expedition der „Bad . Presse ' ]
erbeten.

7

Selbst nähen
kann Jedermann Hemden und
Hosen für Frauen und Kinder,
da ich unentgeltlich richtig zu¬
schneiden laffe .

Große Auswahl Geste In
BaumwellHanell etc . in
nur guten Qualitäten zu den
billigsten Preisen. 230.2.1

KOPF, Herreustr 14.

Dr. Kahsnitz,
Spezialarzt ,

Ohrm -, Nick » - » . Halsleide » ,
Schlossplatz 3 .

Bo »» Neujahr ab
Sprechstunden:

Werktag? : 9—10 und 2—4 Uhr,
317 Sonntags : 9- 10 Uhr. 14.1

Stotternde !
Seit zwei Iah »«« vom 19jährigem

schwerenStotterübel durchHrn. Sprach-
arzt Ee . dts , Bingen a. Rh . vollständig
geheilt» spreche ich heute noch immer
ohne zu stottern. Ich empfehle wieder¬
holt die Heilanstalt aufs . Wärmste
Unter Mosiau (Erbach), Konrad
Hofmann .

NB . Die Heilanstalt versendet feo.
Prosp . und Broschüre über „Stottern
und beste« Heilung " gegen Ein¬
sendung von Mark 150 . 13722.10.5

T

Drahtzefle- Ie, MetaÜMtik
und Siebe aller Art werden stets an -

gefertigt und reparirt .
Spezialität in Kvchensieden .

Drahtgeflecht schon von 25 Pf. per
Ouadratm . an, Megengewebe schon

von 1 Mk. an per Ouadratm .
/ ager i« siimmtkicheu Siel -, ^»okz-

«ud zzürftenwaare «.
Näckereiartikek,Schlesier, Mauueure .

Malz - und Fruchtschaufel «.
Sj. Kriej ;er , Kaiitrstr . 11,

Karlsruhe « 10822.52.26
vreisliste gratis -

Kür die [. Kleinen
empfehle : 13372

Kleidchen von SO Pfg. an ,
Häschen „ 40 „ ,trmdche» „ 20 „ ,

trümpfe „ 20 .
D< Schsrarzwfilder ,

22 Kaiserstraße 22.

Tüchtige Keltreter
sucht an alle« Orte» eine ange¬
sehene !a . deutsche LebenS- und
UufoltversichprnugSgesellschastmit
»orzkallche« Einrichtungen . Bet
QuooUflratiün fest« Auftoilnng als
Jnsflottor nicht ausgeschloffen.

Offerte» sud „Vertreter " an
Haasensteind ; Vogler , A — G . ,
Mannheim . 325.12.1

Paris 1889 : Gold. Medaille.
Höchste Änszeichnnng in Chicago .

Beste Schweizermarke .

OBJETS D ’ART

EMILE SCHNEIDER
1 Steinenberi 1

BALE. 820*
Altes Gold und Silber

kauft stets zum höchstes Preis
Fr . Buhlinger , Markgrafenstr. 32 ,
13716 alter Spitalplatz . 20.10

1200 Wer
1893 er Farnhaller ,

eigenes Gewächs» Garantie für Rein¬
heit, verkauft auch 100- Literwrise
312 .2.1 Weis ,

«Cast Rowack ", 2. Stock.

Mk. 250,000
sind von einer auswärtigen Laste
zu 4 Prozent in größeren und kleine¬
ren Posten auf erste Hypotheken in
guter Lage , bis 60 Prozent der amt¬
lichen Schätzung, auSzuleiheu . Mit
Retourmarke versehene Gesuche sind
unter Nr. 152 im Kontor d. Bl . ab -
zugeben . 3.2

Ich versende als Spezialität meine

74 om breit für 13 .00 M .» 80 cm
Heit für 14 00 M . meine

176 ea » reit für 16 .00 M . 82 cm
breit für 17 .00 M . das Schock 33 ' /»
Mir . bis zu den feinst. Qualitäten .
Viele Anerkennung? - Schreiben.
Muster von sammtlichen Leinen -
25 .5 artikeln franko. 13255

♦ J. Gruber, ▲
Ober -Glogau i . Schlesien.

MS

Nur 8*
|« Mark

kosten Sö Meter

20 bi» 25,000 Mark sind von
einerhiesigen Kaffe auf erste Hy¬
pothek sofort , ganz oder getheilt
zum üblichen Zinsfuß auszu-
leihen . 3.1
Gefl. Offerte« unter Ghiffre

K. 316 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

I Meter breites
prima verzinkt

__ Drahtgeflechtevon
75 mm Maschen¬

weite und ll

*

1/, Mark solches vo»
50 mm Masche, frei jeder Bahnstation ,
sehr geeignet zu Hühnerhof, Barten -
zaun, Wildgatter rc. Preisliste and«'
rer Sorten , sowie von Stacheldraht ,
Wiesendraht, Spalierdraht , Blumen - ,
Buchbinderheft- und Bürstenbinder¬
draht durch die Deahtwaarensabrik
» an J . Rustein , Rnhrort «n
« Hein . 13.16.2

Haufirer wollen ihre Adresse posi-
i kagerud JiöCu C. 0. 150 senden. i

Zilhere 9tpitul^ g(tj|(.
Die mit Semeindebürgschaft »er¬

sehene Sparkasse der Stadt Philihfls -
burg vergütet für Kapital -Einlagen
und Mündelgelder ' einen jährliche »
Zins von 3 Mk. 80 Pfg . »om Hundert .

Philippsburg , den 7. Januar 1894.
De» verwaltnngsrath

SlriünlinMM.
Zur Uebernahme eines nachweislich

sehr rentablen Geschäfts , sucht eine
Dame eine ledige TheUhaberiu mit
einer Einlage von 18 —1Ä 000 Mk.

Offerten beliebe man unter Ehiffre
0 . K. 287 an die Expedition der
„Bad. Presse " gelangen zu kaffen. 2,1

eivath

Heirath .
Für eine gebildete , häuslich gn

suacke Frau , Beamtm -Wittwe ohne
Kinder, in den 40r Jahren, kathol .
Religion , mit einem Vermögen vo» .
80,000 Mk., eigenem HanS, wird /
pasteude Parthie gesucht. Es mögen '
fidach nur gut fituirte Herren gefi.
Offert, wrter A. k . 158 in der Ex¬
pedition der „Bad . Presse" niederlegen . /
Größte DtScretion . 3L

Heirath .
Ein Mädchen aus achtbarer Familie, f

24 Jahre alt , evangelisch , wünscht sich /
in Bälde mit einem einfachen , soliden
Mann (Wittwer nicht ausgeschlossen)
zu verehelichen . Diskretion Ehre»
sache. Gefl. Offerten unter Nr . 242
bittet man in der Expedition der
„ Bad . Presse " niederzulegen. 2L

Verkauf
eines Bau -Geschaftes .

Ein seit langen Jahren in Karls¬
ruhe bestehendes
Maurer - und Steinhauer »

Geschäft
mit guter Kundschaft ist Familien-
vrrhältnisse halber mit gesammtem
Inventar zu verkaufen .

Einem ihätigen Geschäftsmann mit -
einigem Vermögen wäre Gelegenheit
geboten , sich eine sichere Existenz zu

"
schaffen.

Angebote wollen unter Nr . SU in
der Expedition der „Bad . Presse " ab-
gegeben werden. 2J

^ Backerei . M
In einer bad . Amts - und Garni-

sonSstadt ist eine nachweislich gut¬
gehende rentable Brot - u . Feinbäcker et
mit prima Kundschaft krankheitshalber
eines Familienmitglieds zu verkaufe«.
Einem tüchtigen Bäcker wäre hier eine
sichere Existenz geboten , da das Ge¬
schärt schon seit 30 Jahren mit bestem ^
Erfolg betrieben wird und sich einer ^
langjährigen Kundschaft erfreut. Ueber-
irghme kann sofort erfolgen. Kautz
preis 29000 Mark . 6.4

Anzahlung nach Uebereinkunft .
Offerten unter Nr . 90 an die Ex»

»edition der „ Bad . Presse " erbeten

Kückkkkl-Kkkkl«is.
Eine Fein - uitd Brod -Bäckerei in

erster Lage Karlsruhe '» ist p. sofort ■
aus erster Hand preiswürdig zu ver¬
kaufen . Anzahlung ca. Mk. 6000 .—«
Reflektanten wollen sich wenden an
180.2.2 Th . Kiefer »

Karlsruhe, Schlotzplatz 17.

Ei «

Damen -Maskenanzug,
sehr fei» , ist billig zu verkaufen . Zu
erfragen unt . Nr. 322 in der Exped.
der „ Bad. Preflr ".

Gänselebern
werden fortwährend angekauft:
11343* Bürgerftratze ist .

rvirthschaft J# *
V - vksrrfen .

Ä westlichen Stadttheil Karl?»
eine Wirthschaft sammt 3f

ventar ju verkaufen. “•
Offerten unter Nr. 227 an die

pedition der „Bad . Preffe " » bete»

Z« veiklliiseli
ein Saukopfofe « mit Rohr
rost und Stein .

Kaiserstr^ e 22 » , pari

Spate -
820

Prachtvolles Pianino,
■ ■ nH hfttiH . frUlt
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Steigerungs
Ankündigung.

Sreitag . IS . Janu « 1894 ,
NachmtttagS 2 Ufr

Herben na Hauie Hebelstraße 7

,benn Erde dem Kaufmann Nudokf
MolsNtiiEer hier die unten beschrie .

brnen Liegeuschotten der Gemarkung

Karlsruhe in Folge richte>li>t,cr Ber .

svgung einer bsfextlichen Bersteigerun,

aueqejetzt «n* als Eigentdum e »d-

»iltig zu«eschl»D«n, « enn wenigsten«

der SchützungSprei« erreicht wird.

-rr.-K .-K .
'
v . 667 .

Do, in der Xugarteastraße dahier

»vier Jlr . 47 , einerseits neben Kauf»

, a»n Karl Friedrich Werner , ander»

stitr neben Fuhrmann Johann All-

geiet gelegene vierstöckige Wohnhaus
M Seitenbau sammt aller liegen»

schastlicherZugehörde einschließlich des

Snindund Boden«, taxirt zu 37000 M .

ZieSenuudSreißiq tzauseud Mark .

N ..A ..W. XXI » . 494 » .
Da« in der Gttlingerstratze dahier

unter Ar . 43 neben Metzger Kar !

Wartner Mttwe und in der V. A«.

1«kten-Z6ee »eben Gipser Karl Gärt¬
ner & Lonsorten gelegene vierstöckig»

Kck-aNS sammtaller liegen schastlicher
Zugebörde einschließlich de» Grund
nnd BodenS , taxirt zu 100 000 M .

Kiuhuudert sausend Mark .
E».

M . .K ..A . XI » . S4SS .
Da« in der Mielaudtstraße dahier

«uter Mr . 32 , eine,seit« neben Re -
«stör Leopold Wolfmüller, anderseits
neben Wirttz 8ud «i » Wolimüller ge¬
legene dreistöckigeWahußau « sammt
«Ser ffegeaschaMicharZugetzSrde , ein -
jchiietzlich de» « rund und Boden»,
taffst zu 4l 000 M .
Hinuuduierzig Jausend Mark .
DiesteigerungSdedingunge» können

bi meinem Amtszimmer — Wakd -

siratze 52 — eingefehen werden .
Karlsruhe, 8 . Dez . 1893.

Der Vutlstreckmkgsbeanrte :
GroM . Notar :

B e ck. 13838 .3 3

Steigerungs-
Ankündigung .

Samstag IS . Jrmrmr 1894 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

wird im Hanse Hebelstraße 7 ebener
Erde, dem Metzger Anton Teewald
und dessen Ehefrau Anna geb. Rnckert
bier, die unien beschnebenc Liegen¬
schaft der Gemarkung Karlsruhe in
Folge richterlicher Verfügung einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzl
und alS Eigeuthu », endgiltig zuge-
scklagen , wenn wenigstens der Schätz»
uugspreis erreicht wird.

Sk . -H . B . VI . 807 .
Das in der Waldhorn -

strotze dahier unter Rr . 24
einerseits »eben Bäcker Lieb-
mann Straus Ehefrau , ander¬
seits neben Kaufmann Rudolf
Brecht gelegene zweistöckige
Wohiilf »»« mit Seitenbau
saiilnU aller liegenschaftlicher
Zugchörde einschließlich des
« rund und Bodens

taxirt zu Mk . 45000
Fünsnndvierzigtanseud Mark .
Die Steigerungsbediugungen kOn-

«en in meinem Amtszimmer, Wald
str -rtze 52 , eingeschen werden.

Karlsruhe , de» 9. Dezember 1893 .
Der Vouftrecknngsbeamte .

Grotzh . Notar :
B - ck. 14049 .3 .3

H. Steigerungs-
Ankündigung.

Montag den 22 . Jan . 1894 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

wird im Hause Hebelftratze 7, ebener
Erde , dahier in Folge richterlicher
Verfügung die nachb. schrieben« , dem
Kaufmann Wilhelm Pfeiffer und
dessen sammlschuldigen Eheirau Lina
-eb. Weistbrod hier gehörige Liegen¬
schaft der Gemarkung Karlsruhe einer
ll . öffentlichen Versteigerung ausge¬
setzt und u Eigeuthu», angeschlagen ,
wem der Anschlag auch nicht erreicht
» ird.

R . H. B . XX . 4261 :
Das im Beiertheimer Allmend z

tväldehe» zwischen der Beierthcimer
Allee und der Großh . StaatS -Eisen-
dahn, alsettü neben der Geineinde
Beiertheim gelegene Dampfmol
eerri-Auwcsen , bestehend in Wohn-,
Molkerei« und Stallgebäuden rc.,
'«bst dem betreffenden , in dem da¬
hier „Mer Grundbuch- Beilage Nr
2530» de 1887 aufbewahrten Si -
stmtionsplanemit s. d. o. ä . bezeich¬
nten Grund und Bodens im Flä -
chengchalt von 1030 gm sammt
aller liegenschaftlicher Augehörde,
laWt ju 76,000 M.

und hie dazu gehörigen
Rolkerei -Geräthschaften,
<°ri« zu 4701 M

Il . Steigerungs -
Ankündigung.

Moutag 13 . Ja,mar 1894 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

wird im Hause Hebclstraße 7 ebener
Erde, in Folge richterlicher Ver¬
fügung die iinchbesÄrietene dem Schrei
n«r Josef Hüutzler und Jakob
Gchalienmüller Eheleute dahier ge-

j hörig« Liegenschaft einer II . öffentl.
Versteigerung ausgesetzt und zu Eigen
thum endgiliig zugeschlagcn , auch
wenn der Anschlag nicht erreicht wird .

R .-H . -B . IX . 1528e.
Das in der Werderstraße

dahier, unter Nr . 1 , einerseits
neben Fournierhändler SixruS
Utz, anderseits neben Stadtrat
Adolf Römhild gelegene vier¬
stöckige Wohnhaus mit Hinter-
«ebäulichkeiten sammt aller lie-
aenschaftlicher Zugehörde ein¬
schließlich des Grund u. Bodens

taxirt zu Mk. 75000
Fünfnndsiebziginusend Mark .

In »diesem Hause wurde bis jetzt
eine Schreinerei und Möbelfabrik be
trieben, wozu gioße Räume vor¬
handen sind .

Die Steigcrungsbeding,ingen kön¬
nen in meinem Amtszimmer , Wald
straße 52, eingesehe » werden.

Karlsruhe , den 16 . Dezember 1893 .
Der B - llstreckuttgsbeamte .

Grotzh . Notar :
B e ck. 14048 .3 .3

r , Spar »
9*0

, Part .

mm
«zf . toi*
ton , z»
mt.
atotttit .
umt *

Summa 80,701 M.
^ chtzlgtaufead fieberchuuvert eine

Mark .Dir Stergeruitgsbedingungetz kön -
^ in meinem Amtszimmer —
« atdstratzc 52 — eingefehen wer-

38.3.2
Karlsruhe, den 1. Januar 1884.

Der Vollstreckungsbeamte.
Großh . Notar .

Beck.

20 mavt
gr Demjenigen , der einem jungen Mann ,f « Jahre alt und militärsrci , eineMte Stelle auf einem Bureau ver¬

schafft.
— Test. Offerten unter Chiffre V. B.
c2 \ j>09 an die Expedition der »Bad.i« « ' - erbeten.

Oeffentliche
Versteigerung.

Im Aufträge werde ich am
Frettkg des 12 . Jasvar d . J .,

VorWitmgs 11 Uhr ,
beim Bahnhof Mühlburger -
Thor hier
riurii Waggon IIeis

<ea . iOÖ Zentner )
gegen baare Zahlung öffeut
lich verstekgeru. 285 .2.2

Karlsruhe , 8 . Ja » . 1894 .

Gerichtsvollzieher «

8kWts-k«iWi»lz.
Bringe meine

ÄS8kIi- u. Bügälanstalt
in empfehlende Erittiieruug . Gute
Behandlung und pünktliche Bedie¬
nung. 14405.10.4

_ Waschanstalt
3E5«

in Rüppurr .

Buchig.

Kssz-BtrAtiAttW.

Die Gemeinde Büchig Amts Karls
ruhe »ersteigert im Genieiudewaid
Distrikt Büchehardt am Donnerstag
de» 11. b Mt « : 16 Eichen, 10
Meisrnbuchen , 8 Eschen, 7 Erlen , !
Rothrusch, 60 Ster buchenes- und
gemischtes Scheit- und Prügelholz
1250 buchene und gemischte Wellen
sowie 4 Loos gegrabene größere »
Stumpen mit Schlagraum . 239 .2.2

Die Zusammenkunftist Nachmittags'/*2 Uhr am nördlichenAusgang beim
grünen Baum von wo die Steigerer
auf die Hiebstelle begleitet werden .

Büchig , den 8. Januar 1894 .
Bürgermeister G e p p e r t.

Durmersheim .

Hilj-Lerßeizeriiz.
■.fl ’

Die Gemeinde Durmersheim ver¬
steigert am
Freitag den 12. ds. MtS ,
in ihrem Gemeindewald auf der
Hardt : 1190 Ster forlenes Scheit-
»nd Prügelholz mit Borgfrist bis 1 .
September SS . Jahres .

Die Zusammenkunft ist Morgen ?
9 Uhr auf dem Brunnenweg am
Waldcingang.

DurinerSheim, den 7. Jan . 1894.
Bürgermeister H e ck. 271 .2 .2

Steimuauer ».

Hch - TerfttigtMS.

Die hiesige Gemeindeläßt auS ihrem
diesjährigen Hiebschlage
am Dienstag , 1« . Jan . d. I .

55 Stück Bau - und Wagnereichen ,
sowie Abschnitt ,

31 Stück Esche »,
16 Stück Hainbuche «,
91 Stück Erlen,
16 Stück Weiden ,
41 Stück Pappeln .

2 Jffen ,
2 Ruschen und
7 Kiischbäume

öffentlich versteigern .
Die Zusammenkunft ist Morgen «

10 -Uhr am Eingänge de« HiebjchiagS .
Steinmauer » , den 8. Ja ». 1894 .

Bürgermeister :
Trey.

338 rät . Fettig.

Elchesheim.

TtiMhtljikrfeiMilz .

Bäckerei»
Eine Bäckerei wird zu miethen ge¬

sucht. Gefl. Offcrtm unter Nr . 217
an die Expedition der „Bad. Presse "
« beten. 2.2

Die Gemeinde Eicheöheim »er¬
steigert am
Dienstag den 19 . Januar ,

Vormittags 19 Uhr ,
in ihrem Hicbschlag folgende Holz-
sortiinente :

36 Eichen, darunter von 2 u. 3 Fstm.,
15 Eschen.
31 Pappeln,
4 Ruschen .
3 Kirschbäumt und

31 Erlen .
Die Zusammenkunft ist an dem

z Ober-Bietigheim« Weg beim Wald-
eingang.

Elcheshrim , derr 9. Januar 1894.
Bürgermeisteramt.

Altenbach . 327 .2.1

LredolSheim .

stümvIzzerjlkißtritW.

Gänselebern
werden fortwährend angekauft :
10307* Kreuzstr . 10. b. d . kl. Kirche.

Freitag den 12. d. Mts .,
Nachmittags 1 Uhr,

läßt die Gemeinde LirdolSheim in
dem Gemeindewald „Seeheck "

33 Stämme Pappeln , 8 Eichen ,
darunter solche bis 4 Festmeter,
29 Ruschen von gleicher Größe, 3
Eschen und 1 Erlenstamm

mit Borgfrist bis zum 1 . Oktober d. J .
versteigern, wozu die Liebhaber hier¬
durch eingeladen werden.

Die Zusammenkunft ist um erwähnte
Zeit am Rnthhause hier, von wo aus
man die Liebhaber in den Schlag ge¬
leiten wird .

Liedolsheim , den 8. Januar 1894.
Der Gemeinderath .

Hager , Bürgermstr . 314

Bietigheim .

Sch-BtkAkijtkW.

Die Gemeinde Bkatighelm bei
Rastatt oersteig « t am
Mittwoch den 17. d. Mts
in ihrem Gemeindewald folgende Holz¬
sorten -.

43 Eichen , wovon 7 ffber 2 Fest
meter,

116 Eichenabschnitth
23 Eschen,

153 Erlen .
55 Pappeln .
2 Weiden .

Bemerkt wird , baß 30 Pappekstämme
am Rain beim neuen Gottesacker stch
befinde».

Die Zusammenkunft ist ebendaselbst ,
Vormittags 9 Uhr, am 10 Uhr, im
Hiebschlag , Dammwald .

Bietigheim , den 9. Januar 1894
Der Bürgermeister : 326

I Bol, .
Brötzingen .

stul»Zl>Ijrkrßkjzen»s.
ilt

Die hiesigen Gemeinde läßt saus
dem diesjährigen Gabeuschlag ini
Waidbruch am
Donnerstag 18 . Jan . 1894 ,
nachoerzeichnete Nutzhölzer in öffentl .
Steigerung »« kaufen und zwar : 11
Eichen . 80 Eschen, 43 Pappeln , 8
Weiden , 297 Erlen und 6 Ruschen.

Die Zusammenkunft ist Vormittags
10 Uhr im Gabcnschlag.

Srötzingen, den 9. Januar 1894»
Gemeinderath :

Jordan .
329.2. 1 Waltz, Rathschr.

8t«mihl>Izvki1lkiztmz
der Stadt Dnrlach

am Donnerstag de» 18 . Januar
ds . Jahre «, von Vormittags 9 Uhr
an, auf dem Rathhause zu Durlach
aus Distrikt Oderwald Schlag l , 5.
6 . 9. 22—30. Mittelwaldschlag . Auf-
hieb der strategischen Bahn und von
dürren Stämmen : aus Distrikt Ober¬
füllbruch Schlag 8, 9 , 10, Mittcl -
waldschlag ; aus Distrikt Unterfüll -
bruch van dürren Stämmen ; aus
Distrikt Bergwald Schlag 2 und 80
Mittelwaldschlag ; 15 Rothbuchen, 5
Hainbuchen . 396 Eichen , 294 Eichen ,
727 Erlen , 21 Ulmen, 1 Ahorn , 2
Linden , 3 Platanen , 8 Kirschbäume,
1 Birnbaum , 124 Akazien , 417 Pappeln .

Die Waldhüter Löfler. Kappln ,
Löffel in Durlach , Hofheinzin Blanken¬
loch zeigen das Holz vor. Wald¬
hüter Pfalzgraf in Durlach liefert auf
Verlangen Auszüge aus den Aus -
nahmslisten . _ 56,2 .2

8M - 1 . RMMlMI
empfiehlt billigst 177 .2.2

Friedrich Berckmüller ,
Karl -Frirdrichstratze 15 ,

tuJben der Gewcrbehall «^

RiWH-ZtrßchtML .
Die Gr . BezirtSforstei Krad « , i«

Bruchsal versteigert am kK« »s1«W
de« 20 . Januar d . Je . , Wn *
mittags 11 Uhr beginnend , im Ralh-
hanssaale in Graben au» dem Diftrckt
Büchenauer Hardt : 14 Sichen, 2
Eschen, 1 Birke, 7 Ster eichen »«
Nutzicheitholz, sowie 18 Ster eichen«
und 14 Ster «rlene Rollen ; suner
a„S dem Distrikt Kammerforst: 8
Hainbuchen , 1 Rothbnche , 86 Siche»,
5 Esche » . 1 Birke , 20 Forlen , 18
Ster hainbuchenes , 8 Ster eichene«
und 3 Ster eschene» Nntzscheitholz,
sowie 5 Ster eichene , 1 Ster birkene
und 108 Ster hainbuchene Rollen.

Die Waldhüter Redstock in Büche«
nau und Held in Neuthard zeige«
da » Holz in der Büch« »uer Hardt»
die Waldhüter Henek« in Neuthard
und Kistner in Reud«rf bei Graden
jene» im Kammerforft vor und fer¬
tigen auf VeAan̂ n Auszüge au»
de« AnfnahmSlisten . 279 .2 .1

HölMkAeisemz .
Die Gr. Bezirksforstei Heidelberg

»« steigert mit Borgfrist Mittwoch
de« Sck . und Do «»«r*tag den 25 .
Januar 1894 . früh halb 10 Uhr,
im Adler in Ziegelhaus »« , «u« den
Domänenwald chlägen . Gteigenhanw
Breitried , Bei den fünf Buchen " und
„ Sleckarhalde" bei Ziegelhausen r 79
Eichstäinme , S Buchstamme , HO Stück
lärchene Nutzholzstangen , 25 Ster du«
chcneS Nutzscheitholz, l '/t m lang, 99
Ster buchene« Scheitholz I . Kl . , 336
Ster do . II . Kl . und 1103 Ster bo . UI,
Kl., 377 St « gemischtes Scheitholz
lll . Kl ., 370 Ster buchenes und 226
Ster gemischte» Prügelholz, 17925
Stück buchene und gemischte Wellen,
welch« Hölzer di« Domänenwaldhüler
Sattler und Gerhäuser in Ziegel«
Hausen und Kinzinger in Schöna»
vorzrigen. Am 1 . Tage kommen da»
Stamm -, Stangen - u . buchene Scheit¬
holz , am 2- daß gemischte Scheitholz ,
alle» Prügel - und WellenHolz »um
Verkauf.

Wersteigerung.
Donnerstag den 11. Januar l . I »

Nachmittag « 2 Uhr.
werden Zähringersttaße 63 im Lade»
versteigert:

Schuhwaare » als : Herren »,
Damen - und Mädchen-Knopf - uni
'Zugstiefel, Winterstiefel. Tuck und
Filz in allen Größen, Besatzschuhe,
Pantoffel« und Schlappen, Kind ««»
schuhe für l —2 Jahre , ferner den
Rest an Tricottaillen, Kinderkleidcr »
Knöpfe rc , den Rest an Holz-Küchen»
gerüthe, SalMser , Tischleger, Faß»
Hahnen , große runde Schneidbretter»
Gewürzleger, Krauthobel, KorkMa¬
schinen , sodann Kümmel , Pfeffer»
münz, Cognac . Antsette , Rum, Nord»
Häuser und Punschessenze,

wozu Liebhaber einladet 332
8 . Dresse ! .

Maaren und Gegenstände jeder Art
zum Versteigern werden angenommen .

Versteigeruug.
Freitag den 18 . Januar , S Uhr.
IW Kron-nftratz- »S.

v« stei»«re ich gegen Baarzahlung :
wollene Uinfchlagtücher , gestr«

Eamtsole, gute Norinalhemden,
MannS » und Frauenunterbosen, 1
Parthie neue Herren« und Jüng¬
lings -Kleider , 2 getrag. Ueberzieher.
2 Jaquettes , 1 fast neuer Uniform »-
Paletot , 2 UniformSröcke und 6
Kappe« für Bahndeamte, 1 kl.
Schlitten , neue Kücheittische und
Küchenhocker, verschied. , nur feinst»
Punschessenze, sehr guten alten
Cognac, Rum , Arac, Kirschen- und
Zwetschge,iwass « ,

wozu einladet 323
li . Haas , Aukiianator.

>Betttücher
ohne Naht, 13371

per Stück Mk. 2.—.
D. Schwarzwälder,

2Ä Kviserstratze 2a .

Gänselrbern
werden fortwährend angekauft
103S0* ErbprmzmstraAr21. 2. Ck.
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Kailsruhsr Rudef- Ceselschafi 1888«
Zu dem am DomStag de« LS. Januar 1894 , Abends

D Uhr , im Hotel Monopol (früher Bahnhof - Hotel ) statt- !
Pndmden

beehren uns unsere Mitglieder nebst deren Familienangehörigen freund -
lichst einzuladeu. 813 .3 .1

.GFW

_ _ Den Vorstand .
Wirtschaft » » Eröffnung und

-Enrpfthlnng.
^ iMn M . Publikum von Karlsruhe und Umgegend zeige hier¬

mit ergebenst an, daß ich das altrenommirte Nestauraut
zur Insel Helgoland ,

Kapelleustraste Nr . S<»
VvrmalS M . Rühle » übernommen habe. ES wird mein eifrigstes
Bestreben sein, durch gute, aufmerksame und billige Bedienung die Zu¬
friedenheit meiner werthen Gönner zu erwerben.

Durch Verabreichung guter reingehalteuer Weine , vor «
züglicher , hausgemachter Würste , guter Speisen werde ich
oa» alte Renomme meines Vorgängers zu erhalten und noch zu ver¬
mehren suchen .

Karlsruhe » den 10. Januar 1894 .!
Hochachtmigsvell

Johann Franz Fischer ,
803

_ Metzger und Wirth .

Durch die

Mskilhn HWothM- u . Dtklnh-Rlßtlt
(Bureau : Mahuhosstrahe t»)

find Kapitalien in beliebiger Höhe ju biiügitem Zinsfuß und unter den
« «lautesten Bedingungen gegen lieaenschastliches Unterpfand erhältlich.

Kapttaigesnche find schriftlich einzureichen (unter Anschluß einer
Krtourmarke) oder mündlich auf dem Bureau der Anstalt vorzubringen.

Kaffe« und Private » ist die beste Gelegenheit geboten , ihre Kapitalien
hypothekarisch und gut zinstragend vollständig kostenfrei durch uns an-
, «legen . 13833 . 13. 10

Zur weiteren Auskunft ist die Anstalt gerne bereit.

Intsresssntsn laä« rar gefl . Besichtigung meiner ans
einem Museum stammenden Kollektion ergebenst ein.

Billigste Preise. Loyalste Bedienung .
J fl ElSel<All«nne | i

■ URSieivKirsiij
Grossüerzogl Hoflieferant und Möbelfabrikant ,

Karlsruhe i. B ., Waldstrasse 32 14044L .4

Sch- «id Kchsliin-Aiisiinjmf.
Koakaesmaste A. Beit & Eo.

Frrtfttzsng des Ausverkaufes zu amtliche«
Taxpreisen .

Feine Kammgarne und Cheviots zu Anzügen , feinste
Hofen » und Weftenstoffe , schwarze Cachemire , u . s. w .

Die noch vorhandenen Winter -Uederzieherstoffe werden
10—20 Proz. unter der amtlichen Liste »erkauft. 295.15.1

Modes - und Confection -
Dampf ■ Plissee - Brennerei

Boufrir -Anstalt
SS * « ach Pariser Muster *99

von 307 .6 .1

JB. Siegel , Betzner Nachfolger ,
Bockenhetmerlandstraße 5, Frankfurt a . M .

ur Ausnützung eines Patents , Massenartikel , für Haus¬
haltung wird ein junger strebsamer Kaufmann alsHaltung wird ein junger strebsamer Kaufmann als

«in eine Lein« Maschinenfabrik Mittelbadens gesucht . Einlage genug.
jOsstnten Mter K . Mm 206 an bie mppeb . der »Bad. Presse"

' Badische Pres7e. E8 .

WlmMM-Hsm im Walde.
Aufnahme in der Familie jederzeit . 13639

Gründlicher WnterrichL. Lehrplan kostenlos und frei !
Kftfl Stoekmeyer , Waldbaus Station Malsch bei Karlsruhe.

»

Neu eröffnet !
DDR

9
58 rvaldftrake 58,

Gr. Wienert,
1. Karlsmlm Kpeziatgefikäst für süßraümkuiler,

8ütt» eizer LauMutier, all« Korten Ms«
unt£ NorMentslke Warst.

Durch den bedeutenden Umsatz in meinen 6 Ge¬

schäften kailn ich bei 299

nur aUctbcfhr XOaavc
verhältnißmäßig billige Preise notiren :

Als besonders preiswerth empfehle:

Butter :
la. Küßralmkutier . . 3 Pftl. M . 1.28,
! a. KckvmzeMtev . . 3 ML 1.10

Beide Lotten täglich frisch eint ressend!

8( 288 !
la . immenffiftfer . . 3 Uü. ili —.95,
la . ^aMWerslkmeizer 3 Uil. Hfc» — .80,
la. itffliucE . . . 3 Pftf. Ä . —.88,
la . Gouita (Maikäse ) 3 Mil. Mk. —.80.

MrMevtzeds Warst:
la, Sotkaer Ceroetat • 3 Pftl. ilL 1.40,
la . Kraaafkkmkiger • • 3 M . MK. 1.39.

kranbkurt .
Hochachtenb

n in * . Trier.

UMnltetw.
Coblenz. [;. Wuri, Otfeubaeh .

Elberfeld.

Legmu neuer Curse ins
BitohflUiruog ,
kaufm . Rechnsa ,
Rumluehrift ,
SohOnschreihen ,
Wechsellehre etc . ;

grüudlicher Unterricht Htr
Engltsch ,
frsscSsisoh . 182

C. Vater ,
Amalienfteafre H7J

D . Ifteis «.
j 37/39Stronenft *. 37/39 . 1

- 11277f
Größtes Lager aller Sorten

iotßer - Md KsHemnttel, !
^rttrn , Spiegel , Matratze ».^

Solideste Arbeit.
Iür Wrautkeut « günstigste

Kinstanesfnelr «.

Karlsruhe .

KiMtek - IM-silld.|
« «Gründet 1S8V .

chet!nnG g,« » « chr. RhenmattS .1
»« » . Geieirkentzünvung , Nerves
Kopstveh , HantanSschlag , Ohren«
leide «,Tchnupfen .Herserk«lt,H »ftes1
Hahnfchwerze « . WrkSltnnge « . j

_ AcbtunqsvoU 10* ‘

3BU 1OS/ « >xisR ;t
13 mit der Werder- n MavienUi . SZ.

Die

cSiaymwein -i
Fabrik

Kottweil
(M. Dutteafcofer)

liefert in ihren drei Marken
Roth , Gold, Silber daa

Beste,Reinste u .Bekommlichste |
von Deutschem Seot .

Tsrtreter fürKarMeml v« dM : |
Georg Fischer , lmaiienstr . 27.
Niederlagen bei den Herren ;

Anton Baumann'
, Amalienair. 51 .

Herrn . Baumann, Kreuzstr . 10.
Robert Fritz , Kaiaerstr. 229 .
Carl Hager, KarlMedriohstr. 22 . 1
i . Klasterer , Kaiaeratr. 100 .
Fr. Maisch Sohn, Lammatr. 5.
V . Merkte, Kaiaeratr. 160 .
6 . Müller , Herrenstr . 25.
Fritz Neck , Luisenatr. 68 .
Fr . Reis , Werdarstr . 27. 1,7«. I

88 waldstrah « 38.

Trockenes Anfeuerholz,
aimm und eichen gemischt , klein geschnitten .
Sei Abnahme bis einschl. 20 Ztr . per Ztr . Mk. 1 . 40 ,
„ „ von 20 —30 Ztr . „ „ „ 1 . 30 ,
„ „ „ 30 Ztr . u . mehr „ „ „ 1 .20 .

Von 5 Ztr . an frei in's Haus geliefert.

Billing & Zoller ,
167.2.1 Wilhelmstratze 9 .

.. Joseph , Kleie-Grosshandlung, Worms.
&i >eciulität Kleie und Futtermehl . «sw*

__ eter f . bUrnen, Uruuuei« ob.
Q » scheseear» Ghevlot,um Anzug«
» W für IS » imt . 2 '* d -Sgü,u H -rbst.

eb. » i»t«r.yaletot 7 Mark dev.
ienbet freue» Gegen Stoch nähme 7340

j . « Mch-abrit,
t ifw bei Aochen.

Anerkannt rsr ^ liche Bemgsq«e«e.

GeiegMhefts - Offerte.
Ein sehr klangvoller

SaloB -FIQgel
von Steinweg Nachf.,

vreaig geapielt, Fabrikat allererstes 1
Rangt«, eteht im Auftrag au ver- |
kanten bei Hoflieferant 55.5.3 -

Udw% Schweis^nt,
Pianofortelager,

Karlsruhe , Herrenatrases 31 .
Frei * « . 1100 .—

Maskn-Kostürne .
Ball - und « eseUschaftsklelder, io«ie
alle Suur « : u . Kiudergarberovni
nieibeu gut und billigst angelerNgl
bei I>ina l .ippilsch W * ' '
SiowackS -Slnlage 5 , 4. Stock. •fto ’t

7
uf ^

bilder >u > Auswahl 1o«-PL

Eine kiaiLerlose Familie
l«Mt ei« .« iut, an Kindesstatt okgeil
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